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Piekon gegen den Botfcbewismus .
Haag , 27 . März . ( Meldung des Hsltandsch Nieufvsbureau . ) '

Kleingeioerbes übersteigendem - Beiriebe und die Wohnhäuser in
Aus ' Paris wird gemeldet : Der Minister des Aeußern Plchon
hat in der Kammersttzung auf die gegen die Regierung gerichteten
Angriffe bezüglich ihrer russischen Politik geantwortet und
erklärt , daß die Regierung niemals von dem Programm abgewichen
sei . das in , Dezember vorigen Jahres der Kammer auseinander -

gesetzt wurde . Nicht daS russische Boll werde brkämpft , sondern der
Bolschewismus . Pichon erklärte weiter , daß Frankreich das Seinige
dazu beitragen werde , die russischen Bauern zu befreien .
Diejenigen , die die Anarchie fördern , leisteten der Reaktion

Hilfe . Die Radikalen suchten Pichon sein Weitersprechen un -
möglich zu machen , so daß schließlich der Kammerpräsident Deschanel
eingreifen mutzte . Pichon setzte darauf seine Rede fort und
erklärte , datz kein wahrhastiger Friede zust , „ de kommen könne , be -
vor nicht das russische Problem gelöst und der Herd der Pestilenz
dort vernichtet sei . Der Zustand in Odessa sei jetzt gün -
stig . e r . Da die extremen Sozialisten ihre Obstruktion fortsetzten ,

öffentliches Eigentum übernimmt , hat im Proletarierstaate nur der ,

jenige ein Recht z » lebcn , der entweder körperliche oder geistige Arbeit

zur Aufrechtcrhaltung der Gesellschaft verrichtet . Die Räterepublik
ordnet daher den allgemeinen ArbcitSzwang an und stellt demgegen -
über das Recht aus Arbeit fest . Der Staat ist verpflichtot , alle
jene zu erhalten , welche arbeitsunfähig sind , sowie jene , welche ar -
beiten wollen , wenn der Staat ihnen nicht Arbeit verschaffen kann .

Zum TtafcMuße Deutschösterreichs .
Sowohl in Wien wie anck in Betlin sind , wie die „ P. P. N. "

Böten , die Kommiisioven , welche den An' chluh Deutsckösteneichs an
Deutichland vorbereiten sollen , eifrig bei der Arbeit Man kann
mit ziemlicher Sicherheit annehmen , datz schon im Laufe der
kommenden Woche die gemischten Kommissionen zn gemein -
iamen Beratungen zusammentreten werden .

Pläne der Gegenrevolution .

ergriff . Im weiteren Verlauf erklärte Pichon , der Bolschewismus
ulnfasse nur einen sohr g e ri n g e n' T e i l der russischen Bevölke -

rung . Wir werden uns verteidigen gegen Anarchie und organisierte
Mord sucht . Es sei nicht nur die Aufgabe Frankreichs , dieses Pro -
blem von Weltbedeutung zu lösen , es sei die Aufgabe der Frie -
d e n s k o n f e r e n z. Frankreich wolle eine Politik des Rechts ge -
meinsam mit seinen Bundesgenossen befolgen .

fragte sie Deschanel . warum sie den Minister am Sprechen verhin - . rj . �
derten . « o sie doch selbst die Veranlassung waren , datz er das Wort vei < y » agNayMe 006 yaVSVUrg ! j < yeN YUUS -

Vermögens .
Für Kriegsbeschädigte .

Wie » , 27 . März . Nach einer Korreipoiidenzbureaumeldung be -
stimmt dtp Regiernngsvorlage über das trübere Herrsche , Haus die
Aufhebung aller Herrschmechte und sonstigen Vorrechte des

Hauses Hobsburg - Lothringen für immerwährende

Zeilen und die Landesverweisung aller Mitglieder dieteS Hauses
und desjenigen von Bourbon - Parma Die Republik Deurich -
Österreich ist Eigentümerin deS in ihrem Gebiet befind -
lichen beweglichen und unbeweglichen sowie des für das früher
regierende Haus oder eine Zweiglinie desselben gebundenen Ver »

' mögens , dessen RenierträgniS für durch den Krieg geiundbeitlich�
geichädigis oder ihres ErnähreS berauble Slaalebürger verwandt
weiden kann . Das freie und persönliche Privateigen -
tum des irüheren Kaiiers und der Mitglieder des kaiserlichen
Hauies bleib : unangetastet .

Es ist zu erwarten , datz die deutsche Regierung dem von
Oesterreich geaebenen Beispiel ra ' ch folgt Schlietzlich sind die
rie ' enhaften dynastiichen HauSvermögen doch nichts anderes als zu -
sammengescharrles Volkseigentum .

Der fichtstunüentag .
Dir - Hattnng der französischen Arbeiterverbände .

Bern, ' 26. März . " Nach einer Pariser Meldung des Lizoner

. ProgreS " i hat der Zentralrat der französischen Ar -
b e i ' t e r v e r b ä n d e sich erneut mit der Festsetzung des Acht -
stundentages vefatzi und - sich einstimmig für eine industrielle Koa -
liiion erklärt , wie sie schon in England 6ei den Industriearbeitern
organisiert ist . Sämtliche Vertreter erklärten , die französische Ar -

beiterbewegung müsse nach , dem l . Mai im Bollbesitz ihrer Kraft
iAid Handlungsfreiheit sein . Die Abgeordneten der Eisen -
bahner drohten für den Fall der Nichterfüllung ihrer Forderungen
mit dem G e n e r a l st r e i k.

Der Solstbewismus in Ungarn .
Lenin funkt . — Bestürzung in Paris .

Wien , 26 . März . Lenin hat an Bela Khnn einen Funkspruch
gerichtet , in dem eS heitzt : Bitte mitzuteilen , welche reellen
Garantien Sie dafür haben , datz die neue ungarische Regierung
wirklich kommunistisch , nicht nur einfach sozialistisch , das heitzt sozial -
verräterisch ist . ES ist ganz sicher , datz infolge der eigenartigen
Verhältnisse die ungarische Revolution als bloße Nachahmung
unserer russischen Taktik in ihren Einzelheiten zu einem Fehler wird ;
vor diesem Fehler mutz ich warnen .

Bern , 26. März . Die ungarischen Ereignisse versetzen
die französische Oeffentlichkert weiterhin in große Ausregung
Bestürzung .

Journal des Debats ' schreibt : Während wir stoistisch
geblieben sind , als Granaten und Bomben in Paris einschlugen ,
zittern wir jetzt wie nervöse Frauen beim geringsten Knall .

. . A c t i o n F r a n c a i s e" sagt , datz eine neue Phase des Krieges
begonnen habe . Es sei verhängnisvoll , jetzt noch in dem Glauben

zu verharren , datz alles vorbei sei . Unglücklicherweise lägen viele

Anzeichen vor , datz auch in zahlreichen Ententeländern die Bevölke -

rung der Sache überdrüssig geworden sei .
„ M a t. i n " mutz in diesem Zusamluenhang zugestehen , datz man

doch wirklich nicht habe erwarten können , Ungarn werde sich zwei
�Drittel seines Gebiets und sämtliche Zufahrtssträtzen zum Meere

ohne weiteres wegnehmen lassen . Wir dekretieren und befehlen ,
ohne datz man uns gehorcht . Deutschland stellt sich aus die

Hinterbein « . • Ungarn bolschewisiert sich, erklärt sich also bankrott . ES

bestehe nur noch die Barriere Polen - Tschechoslowaken . Wenn diese
Barriere zusammenfalle , werde die feindliche Flut in wenigen
T a gen an die französische Grenze branden .

Budapest , 26. März . Einige auswärtige Blätter haben das bös -

willige und tendenziöse Gerücht verbreitet , Michael Karo l y i habe
Selbstmord begangen . Die Nachricht ist unwahr .

Budapest » 27. März . Ungarisches Korrespondenzbureau . Dem

Bürgermeister und den Magistratsräten von Budapest wurde mit -

geteilt , datz das Proletariat mit dem heutigen Tage die

Leitung sämtlicher Angelegenheiten der Haupt -
st a d t einem provisorischen Ausschuß übergeben habe . An der Spitze
stehen je ein physischer und je ein geistiger ArbeitSrgenossc . Die

Leitung der Bezirks� ?rstehung�n haben ebenfalls Proletariergenossen
übernommeiu

Eine Verordnung über das Rechtzur Arbeit und über de »
Arbeitizwaug besogt : Nachdem der Proletarierstaat die Abschaffung
de » Prrvwteig - nuvns damit beginnt , patz er die de » Rahme » de »

Die tvahl in Lepton .
Eine Niederlage Lloyd Georges .

Die setzt bier eingeirossenen englischen Blätrer geben erst ein

richtiges BUS von dem ungebeurcn Eindruck , den das Ergebnis
einer kürzlich eriolgien Nachwahl in Leyton West bei London ge -
macht hat . Bei den Kbakiwablen im Dezember harte der Kairdidat
der RegierungSkoalitwn mit lOW6 gegen 5288 Stimmen über den
Liberalen Newbould gesiegt . Diesmal erhielt Newbould 7934 Stimmen

währenddieStimmenzahldesKoalilioiiskandldaienauföstlözusammen -
j�hrumpfie . Ein solcher Unikchwuiig in io kurzer Zeit ist beispiellos
in der engliichen Wablgeichichle . „ Manchester Guardian " metnt ,

und ! wenn auch das Aufsteigen der allgemeinen Unzu -
s r r e d e n h e i t gegen die an der Macht befindliche Regierung
nach einem großen Kriege eine allgemeine Erscheinung sei , so sei
doch Ley ' on eine ernste Warnung für die Regierung , die durch die

Aukrechterhaltung der Rekrutierungen und die verteuernde Leben » -
mittelvolitik die pegenwäuige Stimmung hei beigeführt habe .
In den . Da - ly News " fercrt Gardiner die Wiederaus -
er stehung des Liberal i ' SmuS , der im Augenblick
des Kriegsschlusies in England tot zu kein schien . Die . Tiine » "
führt die Niedatlage ant den Umstand zurück , daß der Kreis nicht
von Arbeiiern . tondern von kleinen Leuten bewohnt sei , die die

Kriegsfolgen am stärksten spürten .

Interessant ist . daß die französische RegierunaSpresse diesem
ernsten Zeichen eines engliichen Stimmungsumschwungs kein Wort
deS Kommentars widmet , während die . Hilmaniiv " es als einen
Ausbruch der Katzenjammerstimmung nach dem Siege ausführlich
behandelt .

Spartakiftenputsch in Tangermünöe .
Plünderung von Proviantschiffen .

Spartakisten stürmten in Tangermünde einen im Hasen liegen -
den S ch l e p p z u g mit Proviant , der für den Grenzschutz be
stimmt war . Sie plünderten die Schiffe ans . Herbeigerufenes
Militär wurde mit Schüssen empsangen . Darauf
machte die Truppe ebenfalls von ihrer Waffe Gebrauch . Auf beiden
Seilen gab es Tote und Verwundete . Den Truppen gelang eS

schließlich , den Hasen zu räumen .

Die preußische Laudesversammlung wird heule die ullgemeiue
politische Aussprache beenden . Am Schlüsse der Beratung werden
die drei Mehrbeitsparteren dem Haufe den Antrag unterbreiten , der

neue » parlameiuariichen Regierung das Vertraue ! ! auszusprechen .

Die Kundgebungen vom letzten Sonn -

tag haben früh auf eine ernste Gefahr hingewiesen ,

de�zu begegnen , Aufgabe nicht nur der Regierung , son -
dem ganz besonders auch der sozialdemokratischen Partei

ist . Die folgenden Ausführungen eines sehr kundigen
Verfassers lassen auch erkennen , warum die Presse der

Rechten jene Ereignisse zur vollendeten Belanglosigkeit
beräbdrücken möchte . Verfrühte Vorstöße entsprechen nicht
dem Plane der monarchistischen . Vorsehung , sie bleiben er -

folglos und wirken als Warnung .
Red . d. „ Vorwärts " .

Vor etwa einem Vierteljahrhundert hat die „ Kreuzzeitung " ,
als sie noch von dem Baron v. Hammerstein — zuchthäus¬
lerischen Angedenkens — redigiert wurde , das damals viel -

zitierte Wort geprägt : „ Wer einmal in Preußen g e -

gangenist . kehrtniemehrwieder . "
So war es . Das Blatt meinte die Minister , und es war

übl ' ch , die abgetakelten Schiffe nicht wieder in - Dienst zu
stellen . Auch an Bismarck hat sich dos Wort bewährt und

dasselbe wird bei den H o h e n z o l l e r n der Fall seii� Der

zweite Wilhelm und seine Nachkommen werden nie wieder den

Thron besteigen . Es ist nicht leicht , einen alten Banm aus -

zureißen oder auszugraben , hat er aber einmal das Erdreich

verlassen , so kann man ihn nicht wieder einpflanz ene Er grünt
und blüht niemals wieder .

Wer ein feines Empfindungsvermögen hat , kann , wenn
er im Volke verkehrt , die radikale Wandlung der Anschauungen
leicht feststellen . Der frühere welfische Abgeordnet ? Dr .
Brüel hat e ' nmal im Parlament von einer „�dololatrie "
in Preußen gesprochen . Es herrschte eine fast abgöttische Ver -

ehrung des Herrscherhauses , die ein Stück des Katechismus zu
sein schien . Dem Willen Sr . Majestät zu widerstreben , das

schien vielen eine Sünde gegen Gott , ein Frevel zu sein . Und
man vertraute dem Träger der Krone unbedmgt . Er reprä¬
sentierte nicht nur das Recht , die Gerechtigkeit und den lieben

Gott , Hessen Stellvertreter er war , sondern auch die überlegene
Einsicht und Weisheit . Wenn er einen Krieg führte , so war
er nicht nur absolut im Recht , sondern es war ihm auch der

S ' eg gewiß , denn Gott war mit ihm . Nur ein verbrecherischer
Schuft konnte daran zweifeln .

Heute steht alle Welt ein , daß der „ AllerhöMte Herr " auch
in bezug auf seine geistige Potenz sehr viel zu wünschen
übrig ließ . Man erkennt , daß er sein Versprechen , die Brau -
denburger ( warum nur diese ?) „herrlichen Tagen entgegen -
zuführen " , nicht hat halten können . Heute nimmt man seine
zahllosen unüberlegten Reden unter die geistige Lupe und
erkennt , daß er ein h o h l e r , p r a h l e r i s ch e r S ch w ä tz e r
war . Wir wollen hier nur noch eines seiner großen Worte in
die Erinnerung zurückrufen , weil es so sehr beze ' chnend ist.
Zu Anfang dieses Jahrhunderts proklamierte er den Grafen
Zeppelin als den „ größten Mann " des kommenden 20 . Jahr -
Hunderts . Er wußte also dank seiner göttlichen Einsicht schon
damals , was für große Männer uns das 20 . Jahrhundert be -
scheren und datz sie alle den Herrn v. Zeppelin nicht erreichen
Wörden . Dabei hat seine Erfindung sich n ' cht einmal bewahrt .

Im ganzen kann man feststellen , daß Wilhelm II . fast
alles falsch beurteilt hat . Und so fehlten ihm auch die aller -
meisten Herrschereigenschaften ; er war ein richtiger Theater -
könig , dem Pomp und der Phrase ergeben . Wenn er daher -
schritt „ in sch ' mmernder Wehr " , so konnte er nur auf kindlich -
naive Gemüter , die an Aeußerlichkeiten hängen , Eindruck
macheu . Alle , die ihn konnten , sprachen die

Hoffnung aus , daß er niemals berufen sein
würde , an großen weltgeschichtlichen Eni -
scheid un gen mitzuwirken , denn da werbe er un -
bedingt versagen Er könne , so sagte man allgemein , seine
Rolle nur weiterspielen , solange es ihm beschieden sei . auf der
Bühne des Friedens in theatralischem Kostüm einherzu -
marschieren . Im Grunde seiner Natur ein echter M i m e ,
fehlte ihm als Mann der Tat jede Einsicht und Kraft . Neben
seiner Renommisterei charakterisiert ihn besonders seine große
Feigheit , so daß man von ihm lagen kann : „ Teils Mime , teils
M e m m e. "

Im Laufe des Krieges haben auch seine treuesten früheren
Anhänger seinen Unwert erkannt , und das Streben der „ Roya -
listen " richtet sich daher auch nicht auf Wiedereinsetzung Wil »
Helms — die er sich übr ' gens auch durch seine Abdankung
selbst verbarrikadiert hat , als auf Wiederherstellung des
H o h e n�o l l e r n t h r o n e s an sich . Bis zur Großjährig -
keit des Sohnes des früheren Kronprinzen könnte dann ja - -
so sagt man — ein P r i n z r e g e n t die Pause ausfüllen .
Man findet solche Reaktionäre hauptsächlich in den Kre ' seu
der früheren Konsewativen , vielfach auch der Nationchslibe - ,



tölen . Natürlich handelt es sich hauptsächlich um die glück -
lichen Besitzenden , die reichen Leute , die viel Geld zu verlieren
haben und dafür in einem Monarchen den zuverlässigsten
Wachthund erblicken . Se . Majestät sollen Allerhöchst als ge -
treuer Phylax vor den Geldschränken der Protzen liegen , da -
für zollen sie ihm denn auch eine Art göttlicher Ehrerbietung ,
denn eine Hand wäscht die andere . Und es sind geschickte
Politiker . Das zeigt schon der Umstand , daß sie sich jetzt ab -
sohlt ruhig verhalten und eifrig bestrebt sind , jede Alarmie -

rung des Publikums und der Behörden zu vermeiden . Man
will sie dadurch in Sicherheit wiegen und sie abhalten . Vor -

sichtsmaßrcgcln gegen eventuelle Putschversuche zu treffen . So
dumm wie die Spartakisten sind die braven Konservativen und

ihre Genossen eben nicht .
Die

�Reaktionäre rechnen darauf , daß die Revolu -
t i o n sich s e l b st v e e h r t , daß die entstandenen Un -

ruhen fortzeugend neue Unruhen gebären , daß dann zu -
letzt Handel und Wandel stillestehen , eine allgemeine Hungers -
not entsteht und daraufh ' n das ganze Land nach einem Retter
mit eisenbeschlagenen Stiefeln ausschaut und wenn es auch
Herr V. Oldenburg - Januschau oder v. Graefe - Goldebee wären .
Nach ihrer Kalkulation steht das so absolut fest , wie daß
der Winter auf den Herbst folgt , und bis zu diesem Zeitpunkt
wollen sie sich nicht rühren und sich darauf beschränken , im
stillen ihre Kräfte zu sammeln . Und dann ' wollen sie zu dem

gegebenen Zeitpunkt plötzlich und unerwartet hervorbrechen ,
wie „ Ziethen aus dem Busch " und dem Drachen der
Revolution nach bewährten Mustern den Genickfang geben .

Abreise üer üeutscken Ziticmzöelegation
nach Versailles .

Wie die P . P. N. an zliständiaer Stelle erfahren , werden die
deutschen stiuan �delegierten , die das armliche Bindeglied zwischen
dem ObeUten WirlschaftSrat der Entente und der deutschen Re -

gierung bilden , heute abend nach Frankreich abreisen .

Neue Unruhen im Ruhrrevier .
Spartakus gegen die Arbeiterschaft .

Essen ( Ruhr ) , 27 . März . Im R n H�t b e r g b a u

machen sich die Folgen der spartakistischen Wühl -
a r b e i t in der letzten Zeit wieder bemerkbar . Die AusstandS -
Bewegung hat im Dortmunder und Wittener Revier neuer -

dings größeren Umfang angenommen und es ist zu bedauer -

lichen Ausschreitungen gekommen , dir zahlreiche Opfer
an Menschenleben gefordert haben . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß die treibenden Kräfte in den Kreisen
zu suchen sind , die im Februar den Generalstreik der Berg -
arbeiter proklamiert habe » . Die von einzelnen Belegschaften
erhobenen geradezu unsinnigen Forderungen — 2sproze « -
t i g e Lohnerhöhung und Gewährung einer besonderen

TcuerungSz n läge bei sechs st ündigerArbeitS -
zeit — lassen ohne weiteres erkennen , daß die Urheber der

Bewegung nicht die Verbesserung der Lage der Bergarbeiter
erstrebe », sondern auf de » völligen Zusammenbruch
hinarbeiten . Da es als ausgeschlossen gelten muß , daß für die

Verkürzung der Schichtzcit von acht auf sechs Stunden durch
Erhöhung der Arbeitsleistung ein entsprechender Ausgleich
geschaffen werden könnte , so wäre eine starke V e r m i n d e -

rung der heute kaum 240 000 Tonnen täglich
betragenden Förderung ( gegen 330 000 Tonnen in
den letzten Monaten vor der Revolution ) unausbleiblich .

Die Spartalisten wirken auf Verminderung und fortgesetzte
Erschütterung der Kohlenproduktion hin . Kohlenverminderung be -
deutet aber Stillegung von weiteren Fabriken , bedeutet Verminde -

rung von Arbeitsgelegenheit , bedeutet verschärfte Arbeiterverelcn -

dungdung . Und darauf arbeitet Spartakus - hin . Merkts Euch , Ar¬
beiterl

Sie Sterntaler .
Bvn Edgar Hahmewald .

Km Abteil dritter Klasse . Der Wogen ist schmutzig und

Jlappert in allen Feigen . Ein Reklamefchild ' an der Wand rühmt
dt « vorzügliche Küche und die sauberen Batten eines Kurhotels .
Das Plakat wurde angeheftet , als der Wagen noch vlank und

guter auf sorgfältig unerhditenen ©leisen lief , als es noch Vor -

nge ' und Messiriggriiffe und lederne F- nftergurte gab . Damals

zischte weißkochender Dampf in den Heizschläuchen . Fetzt — der

Wagen klappert über vernachkässtgt « Schienen , die Vorhänge fehlen
und mit den äbgescknittenen Ledvrgurten der Fenster hat sich
irgendeiner die Stiefel besohlt . Der Hebel der Heizung steht auf
Warm . Aber im Wuxen gefriert der Hauch zu kälten Wollen .
Und die Menschen sitzen und stehen und frieren in abgetragenen
Kleidern , die nicht mehr wärmen . Die Fußmatten sind naß und

schmutzig und von den eisernen Sohlenschonern zernagt .
Heruntergekommen ist alles — der Wagen , die Menschen , die

Kleider , die Seelen , alles . Es ist die Wüste noch einem vier Jahre
langen , verlorenen Kriege . Und jeder tut vor sich selbst , als wäre
noch alles erträglich . Selbsttäuschung als letzter Halt . Und Gleich -
gültigkeilt , W�eiwmpftfein machen alles erträglich .

Am Fenster sitzen zwei Männer einander gegenüber . Sie

tragen auffallend elegante Paletots , teure Krawatten und Hüte
von feinstem Seidensiilz . Und doch sind die leiden irgenitwie un -

sauder . Die Gesichter sind es . Der eine redet haldlaut , mit be »
tonenden Handbewegungen , die wie Griffe sind . Ringe funkeln .
Sein Gegenüber läßt den Elfendeingriff seines Stockes wirbeln ,

sieht vor sich hin , spielt den ®lcich ®üüigen und lauert . Der an -
dere redet .

Draußen , verwischt hinter den Fenstern , kreist die naßkalte
Landschaft vorbei , vom Rauch der Lokomotive bald verschleiert ,
bald enthüllt . Trist , grau . Rogen und Schnee klatscht gegen die

Scheiben .
Ein kleiner Knirps auf drr Bank , vermummt wie ein Nord -

polfahrer , guckt mit llank erstaunten Augen in die rinnenden «

Tropfen hinterm Glas . In seinem Hirnchen arbeitet sich «in Ge .
fcilnitfc ab .

Nicht wahr , Mama , wenn Sommer wird , da fliegen wieder
die Blumenl "

Die Mutter lacht m feine aufgerissenen Augen hinein — er
meint Schmetterlinge . ->

Etn kleine ? Madchen liest flüsternd in einer Fibel .
Sin Alber raschelt mit einem Päckchen und wichest sein Brot

« uS . Die Bugen der Nachbarn hängen daran . „Hackfleisch k" sagt
»t herausfordernd und zeigt die Stull « — bei jedem Biß mS

Brot quillt fleischrote Marmelade hervor , die irgendwo auf Rüben -

feldern wuchs . Der Mte kaut und beschmunzelt feinen Witz .
Auf dem Bahnsteig bietet « in Piccolo dünn belegte Brote feil .

Eine Mark fünfzig die Schnitte . „ Cime Brot mark « , bitte ? " Nein ,
die Frau hat keine . Sie schiebt die entkräfteten Papierscheine ent -

täuscht tn die Tasche . Geld allein tut ? nicht . Sie hat Geld und

ist doch arm . Alle sind arm . Armut macht ueidissch , scheelsüchtig ,
egoistisch . Armut demoralisiert . Und Armut wird Opfer .

„ Mensch , woS givts denn da noch zu überlegen l " redet der

die Urheber öes berliner Monarchisten -
karnevals .

Der „ Nationalverbanv deutscher Offiziere " .
Die von dem Ministecpiäsidcmen Scheidemann in der National -

Versammlung als Urheber des Berliner monarchistischen Spektakels
gekennzeichnete Ocfiziersvereiiiigung ist der . N a t « o n a l v e r b a n d

deutscher Oisistere " , eine ausgesprochen polirische und der repu -
blikaiiischen Regierung ieiridlich gegenüberstehende Vereinigung von
nur etwa tausend Mitgliedern . Sie darf nicht verwechselt werden
mir dem großen . Deutschen O s ft z i e r S b u n d ", der nür Wirt -
schädliche und Srandesinteressen vertritt , unpolirrsch rst und etwa
80 000 Mitglieder in 200 Ortsgruppen hat . Verhandlungen
zwischen beiden Vereinigungen sind an dem Standpunkt deS
. NationalverbandeS " gescheitert . Ter Leutnant Molkenlin , der
Anführer des Berliner Monarchisienpulsches vom vorigen Sonntag .
ist der Agitator dieses „ Natianalverbandes " , dem übrigens von
dem Beilurer Gouverneur Schöpflin jetzt jede Tätigkeit untersagt
worden ist .

Der preußische Staatshaushaltplan .
Berlin , 27. März . In dem Vorberrcht zum preußi -

fchen Staatshaushaltsplan für 1919 heißt es : Während
der Staatshaushaltsplan für 1918 nur mit einem Fehlbetrage von
100 Millionen M. abschloß , hat sich die Finanzlage im Laufe des

Rechnungsjahres und besonders in den letzten vier Monaten der -
ort verschlechtert , daß jetzt mit einem Abschlußergebnis gerechnet
werden muß , wie es in Preußen bis dahin für undenk -
bar gehalten ist . Nach den zurzeit möglichen Schätzungen
dürfte sich ein Fehlbetrag von mehr als 2 Milliarden

ergeben , hervorgerufen im wesentlichen durch die Steigerung der

Löhne aller StaatSarbeiter , namentlich der Eisenbahnarbeiter ,
der Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen für die Beamten
unld Volksschullehrer usw . , der Preise aller Materialien , durch Not -

sdandSarbciten , Einführung der Erwerbslosenfürsorge , Auftven -
düngen für die Arbeiter - und Soldatenräte usw .

Bei der Eisenbahnverwaltung , die im Haushalt für 1918 noch
mit einem Reinüberschuß von 12SB Milliarden M. rechnete , ergab
sich ein Fehlbetrag von 2222 Millionen Mark und im gesamten
übrigen Staatshaushalt von 400 Millionen Mark . Um das Gleich -
gewicht herzustellen , beidurfte es daher einer Ergänzung der
Einnahmen um insgesamt 2622 Millionen M.
Vom Standpunkt gesunder Finanzgebarung und im Interesse des
StaatSkredits mußte versucht werden , die Deckung de ? Fehlbs -
trags , soweit irgend angängig , durch Erschließung neuer Einnah -
men zu finden . Es ist in Aussicht genommen , das Aufkommen
an Einkommensteuer und Ergänzungssteuew in
einer Weise zu erhöhen , daß daraus ein Mehrertrag von 400 Mil -
lionen M. zu erwarten ist .

Eine organische Abänderung der Bestimmungen des Einkom -

mensteuer - und l s ErgänzungSgesetzeS , die seit längerer Zeit ge -
plant und in Vorbereitung ist , konnte für 1919 nicht mehr in

Frage kommen . Es bot sich vielmehr der Wog der Erhöhung
der Zuschläge . Für 1919 ist durch die Verordnung vom
31 . Januar 1919 zunächst sichergestellt worden , daß die bisherigen
Zuschläge auch für 1919 weiter zu erheben seien . Sodann soll eine
weitere Erhöhung vorgenommen werden .

Bei den jetzigen Lebens - und Teuerungsverhältnissen können
die niedrigen Einkommenssteuer st ufcn eine Er -

höhung ihrer Steuerleistung nicht ertragen . Die Erhöhung der

Zuschläge zur Einkommensteuer soll daher erst beginnen in den

Stufen über 3000 M. In der Einkommenssteuerstufe von mehr
als 3000 bis 8300 M. soll der Zuschlag anstatt 12 P roz .
15 P r oz . betragen . Die Erhöhung steigt bei den

höheren EmkommenLsteuerstufen mehr und mehr an ; bei den

einkommenssteuerpflichtigen physischen Personen mit mehr als

1 Million Mark Einkommen soll der Zuschlag statt bisher 100 Proz .
300 Proz . ausmachen .

Die Zuschläge zur Ergänzungssteuer stellen sich

Mann am Fenster auf seine Genossen «in . „ Die Sache ist absolut
sicher . Ich rufe haute noch an . "

Sie verabreden irgendein Schieberyeschäft . Unverblümt und
ähne Scheu vor fvewtden Ohren , aiber das Eigentliche bleibt ihr
Geheimnis . Sie deuten an und sie verstehen sich .

Der Zug ruckelt weiter . Mit Zerrungen in allen Gliedern .

Schlechter TalakSqualm verdickt die kalte , verbrauchte Luft .
In der Ecke buchstabiert das kleine Mädchen versunken vor sich

hin : „ Die Stern — äa — ler . " Es liest mit dem Eifer des Kindes ,
das die neuerlernte Kunst ülll

„ Es war einmal ein kleines Mädchen , dem war Vater und
Mutter gestorben , und eS war so arm . daß eS kein Kämmcrchen
mehr hatte , darin zu wohnen und kein Bettchen , darin zu schlafen
und endlich gar nichts mehr , als die Kleider auf dem Leibe und
ein Stückchen Brot in der Tasche , das ihm ein mitleidiges Herz
geschenkt hatte . "

Gespräche schleppen sich fort , halblaut und mit geringem
Interesse geführt . Kälte , Kohlennot , Teuerung .

„ Einen Hektoliter Köhlen für den ganzen Monat . Wer so<l
denn da langen ? "

„ Und Trocha ? " Der Schieber klopft sich mit dem Elfenbein -
griff gegen die Zähne . Er lchbelt , aber er lauert .

Der andere fährt zurück . Brüsk , ohne all « Form .
„ Meinetwegen — machs mit Trocha . Ich — na — ich kann

mich ja danach richten . Andermal . "
Ter mit dem Swck fühlt eine Grenze .
„ Zehn Mille , sagst Du ? "
„ Zehn Mille . " Der Gefragte bröckelt Zigarettenasche vor sich

hin , spielt einen Augenblick den Ueberlegenen . Dann beugt er sich
weit vor und redet gegen die Scheibe .

Der Zug hält . Ein Mann steigt ein und wuchtet einen prallen
Rucksack ins Gepäcknetz . Er schnauft zufrieden . Die Leute sehen
ihn an und mustern den Rucksack . Sie wittern Beute und fühlen
Neid , Verdruß , Neugier und so etwa ? wie Achtung vor dem Manne ,
dem es glückte .

„ Nun , Herr Nachbar , hat ? geschafft ? " fragt ein verdorrtes
Männchen . In seiner Stimme klingen Gelüste .

„ Na . es geht . Viel ist es nicht . " Keiner glaubt ihm daS . „ Wer
man tut sich eben um . Sonst . . . 1"

„ So — und die anderen ? " wirft eine Frau bitter ein .
Der Dicke locht gutmütig .
„ Ja , was wollen Sie , holen Sie es nicht , holt ? ein anderer .

Schließlich ist sich jeder selbst der Nächste . Na — und so denkt heilte
schliesstich jeder . "

Die Kinderstimme buchstabiert .
„ Und als es noch eine Weile gegangen war , kam wieder ein

Kind und hatte kein Leibchen an und fror . Da gab eS ihm seins .
Und noch weiter , da bat eins um ein Röcklein , das gab es auch hin . "

„ Wie hübsch die Kleine liest, " sagt eine Frau halblaut zu ihrer
Nachbarin . Die hört dem Kinde zu . Und auch andere hören daS

Märchen .
„ Endlich gelangte es in einen Wald , und eS war schon dunkel

geworden . "
. Ausgeschlossen ' . " wehrt der Mann am Fenster ab . „ Schaffe daS

Geld her — dann hast Du morgen die Waren . Abgemacht ? "
„ Abgemacht . "
Ewer forscht im Gesicht des anderen .

bisher kür alle Ergänzungssieuerpflichiigen auf 50 Proz . der zu
entrichtenden Slcuer . Dieser Prozentsatz soll erhöhl werden für
d- e Vermögcnsstufe von 6000 bis 20 000 M. aus 100 Proz . Für
d. c höheren Vermögensstufen soll die Mehrbelastung wieder an -

steigen und der Zuschlag für die Vermögen von mehr als 2 Mil -

lionen Mar ? 100 Proz . beiragen .
Die in Aussicht genommene Erhöhung der Steuer -

zu�cbläge ergibt em Mehraufkommen von rund 290 ,
bei der Ergänznngssteuer von rund 110 . zusammen also von 400

Millionen Mark . Da die Einkommensteuerzuschläge an kommunale

oder andere öffentliche Verbände , insbesondere an die Gemeinden

und an die Kirche zusammen etwa 300 vom Hundert
des StaatssteuersatzeS ausmachen dürften , stellt sich in der Einkom -

mensteuerstufe von mehr als 1 Million bis 1 005 000 M. die Be -

lastung einer steuerpflichtigen physischen Person mit Einkommen -

steuer aus 27,93 vom Hundert des Einkommens . Dazu kommen die

etwaigen Rcalsteucrzuschläge und die verschiedenen Reichssteuern .
Ter Fehlbetrag im Haushalt der Eisenbahn -

Verwaltung von 2222 Millionen Mark soll teilweise durch eine

weitere Erhöhung der Tarife vom 1. April 1919 ab

gedeckt werden . Es wird daraus ein « Mchreinnahme von 1436

Millionen Mark erwartet ; außerdem ist eine Anleihe von

736 148 743 M. eingestellt .
Weimar , 27 . März . Der Wirtschaftsausschuß der

Nationalversammlung beschäftigte sich gestern mit

Fragen deS Verkaufes von Web - , Wirk - und Strickwaren und der

Rohstoffversorgung für die Textilindustrie . E . n Antrag wurde an -

genommen , wonach die Reichsregierung er sackt wird , durch dos

Reichswirtschaftsamt bzw . die Reichsstelle ' ür die Textivwirlschait
eine Verordnung zu erlassen , die sich ' m wesentlichen mil den B. ' r »

schristen der Bekanntmachung vom 25 . Februar 1916 deck. . In
Einzelheiten . wurden im Laufe der Debatte Abänderungen ge -
wünscht . Der . Vertreter des ReichSwirtfchaftsminifterS stellte den

Erlaß einer solchen neuen Verordnung in Aussicht , lieber die Roh -
stoffbestände machte ein Regierungsvertreter vertrauliche Mittel -

lungen .

Eine sächsische Zrieüenstunögebung .
Gegen die Stimmen der Unabhängigen .

Dreödcn , 27 . März . Tie sächsische Volkskammer nahm heute mit
allen gegen acht Stimmen der Unabhängigen eine

Enlichließung an , die einen Frieden gemäß den 14 Punkten Wilsons

verlangt und erklärt : Unannehmbar wäre eine Ab .

trennung von Teilen Westpreußens und OberschlesienS oder deS
SaarbeckenS und eine Kriegsentschädigung , die geeignet
wäre , den Wiederaufbau des deutschen WirtichaUSlebenS unmöglich
zu machen . In den umstrittenen Bedielen PosenS müssen unbeein -

flußte Volksabstimmungen stansinden , ebenso muß
Deutschösterreich daS Recht der Selbstbestimmung in vollem

Umfange gewahrt bleiben . Zum Schluß wird in der Enischließung
die sofortige Herausgabe unserer Kriegs - und

Zivilgeiangenenen , die sofortige Aushebung der

Hungerblockade , unter der Sachsen am schwersten zu leiden

habe , und die sofortige Räumung der besetzten Gebiete gefordert .

Wie die „ Freiheit " für die Einigung eintritt . Ein MitgljeL
der Zentralstelle für Einigung der Soziaidemolratie schreibt uns :
Soeben richteten wir die Bitte an die Redaktion der „ Freiheit " ,
sie möge aus Interesse zur Sache in ihrer . heutiaen Nummer unter
der Rubrik . Parteinachrichten " eine Notiz veröffentlichen , daß der
Nordbczirk der Zentralstelle für Einigung der sozialdemokratischen
Parteien am Freitag in einem Lokal im Norden ein « Bezirksver -
sammluyg abHalt . Zu diesem Zweck ließ ich einen politischen
Redakteur an das Telephon bitten . Aus die Frage des Herrn :
Wer ist dort ? meldete ich mich unter Zentralstelle für die Eini -
gung der sozialistischen Parteien und wollte ihn meine Bitte vor -
tragen . Der Herr ließ mich aber gar nicht erst ausreden , sondern
erwiderte : „ Das sind alles große Namen ' diese Vereinigung kenne
ich nicht . Ist ja alles Blech , ist ja olle « Ouatfchi " und be -
endete damit das Gespräch . Ich empfehle diesem Herrn , sich das
Buch von Knigge „ Umgang mit Menschen " zu beschaffen .

„ Hast Du schon Nachricht aus Breslau ? "
Der Gefragte nickt , tupft Asche ab und mustert mit einem

Streifblick die Nachbarn .
Die Gespräche stocken . Draußen wühlt Rauch um die Fenster .
Im Wagen ist es ganz still geworden . Nur die Schieber am "

Fenster reden gedämpft in verschleierten Stichworten . Und daS
kleine Mädchen liest laut in seinem Eifer .

, . Ta kam noch eins und bat um ein Hemdlein , und das fromme
Mädchen dachte : Es ist dunkle Nacht , da sieht Dich niemand . Du
kannst wohl Dein Hemd weggeben , und zog daS Hemd ab und gab
es auch noch hin . "

Das Kind liest und weiß nichts von der Stille , die ihm lauscht .
Das Märchen sprich ! wie ein Evangelium der Menschenliebe aus
dem hellen Kindermunde . Die Leute , frierend , schlecht geUeidt , hun -
grig , Schakale um sich , hören auf die Kinderftimmc und schweigen ,
seltsam ergriffen .

„ Und wie eS so stand und gar nichts mehr hatte , fielen auf ein -
mal die Sterne vom Himmel und waren lauter hart « blanke
Taler . .

Da lächeln die Leute einander an . Es rieselt wie silberner
Segen ins Schweigen dieser Menschen . Aber es ist nicht das Geld ,

�

an das sie denken . GcldI Sic meinen die rührende Einfalt des
Kindes , sie ahnen einen Hauch eines Glückes , nach dem sie sich seh -
nen . Und sie wissen , was verloren ging und wieder zu erlernen ist
— die Güte , die Hilfsbereitschaft , die Liebe , die Menschlichkeit .

Sie sehen in die bellen Augen deS einfältigen , märchengläübigen
Kindes und sie schweigen , beladen mit ihrem Neid , Ihrer ScheeljutW .
ihrem Egoismus , ihrer Scham . Und irgendwie erhellt und beschenkt .

Der Zug hämmert über die Schienen . Im Takte rollt der

schweigende Wagen , beladen mit aufgetanen Herzen .
„ Ja — die Sterntaler könnte man brauchen — jetzt , wenn man

rauSgeht auss Land . "
Der Ticke sagt eS und lacht . Plump fällt eS in das Schweigen

wie ein Stein , der den zitternden Spiegel eines Teiches zerbricht .

Notizen .
Deutschlands Einwohnerzahl , die Bei Krieg « -

beginn 68 Millionen betrug , ist nach einer Berechnung von Tr . Frei -
sing in der „ Teuischen Meeizini ' chen Wochenichiifl " inner balb der

bisherigen Grenzen für den Zeiipnnki vom 1. Januar 1919 auf
65 Millionen zu ichäyen . Wird da « Gebiet im Ouen . Westen
und Norden lEffaß - Loihringen . Posen , Schleswig ) beschnitten , so
bleiben 61,4 Millionen Einwohner Ter Anichluß Dkut ' ch .
Oesterreich « würde die Zahl im günstigsten Falle aus 70 8, bei
staiker Bcschneidung zugunsten der ilawischen Völker aus 63 M il l i «

o n e n erhöben .
— Sozialisierung der Budapester Privat «

theater . Die Räteregientng der ungarischen voltsbeauitraglen
bat t ' ämtliche Budapester Privat iheaier , Kabarett « , Orpheen ui » .
als öffentlichen Besiy erklärt . E- ne an « neun Mitgliedern : Schrift¬
stellern . Schauspielern und Regisseuren , bestehende Kommission

regelt die zutünftiye Arbeit der Theater , bestimmt auch den Spiel -

plan in seinen Hauptrichtungen .
In den nächsten zwei Wochen sollen nach Möglich - leit Stücke

von revsluiianärem Geiste und sozialistischer Tendenz , und wenn
es daran fehlt , llasstjche Werts aufgejüh « werden .
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Lanöwirtfthastssragen unö Gegenrevolution .
preußische Lanöesversammlung .

12. Sitzung , Donnerstag , den 27 . März 1919 .

Am Regierungstiiche Hirsch , Braun . Oeser , Fischbeck ,
Steger wald .

Präsident Lcinert eröffnete die Sitzung um ll ' � Ubr . Die
fötmlicbe Anfrage des Abg . Tr . R e i n > cke sZ. ) über verstärkten
polizeilichen Schntz gegen räuberische Ueberfälle
auf dem Lande wiid , wie Ministerpiäsident Hirsch erklärt , in den

- nächsten Tagen beantwortet werden .
Es imgl das Gesetz über die Umlegung von

G r u n d st ii ck e n i n Ä ö 1 n.
Staatskommissar für das Wotjnungswesen Scheidt weist auf

die W o b n u n g s n o t hin , die vor allen , durch die unterbliebene
Banlätigkert hervorgerufen sei . In Köln - seien die Verbälipisse be¬
sonders schlecht , da es sich um eine Festung bandle und der innere
Teil der Stadt stark verbaut sei . Eine Herab/wnung »oll anaestiebt
weiden . Es wird Wert gelegt auf mehr Freifläche . Sch »iuck - und
Spielplätze .

Das Ge etz wird in erster und zweiter Lesung angenommen .
Darauf wird die Aussprache

'
über das Regierungsprogramm

fortgesetzt .
Landwjrtschaftsminister Braun

stellt fest , daff auch die Regierung die Bedeutung der
Landwirtschaft durchaus zu würdigen wisse . Der
Gegensatz zwischen Siadt und Land ist allein
zuiückzusübren auf die ein seilige Beto�WW } der
landwrrl ' chatilichen Inierrffen durch die reckte Seite die -
ses Hauses . Sie Hai versucki . mit einem kleinen Bruchteil der
Landwirtschaft das ganze Volk po. itisch zu beherrschen . Die Be -
se tigung der Gegensätze mackt gerade seitens der Reckten eine
andere Einstellung der Politik noiwendig . Die L a n d w i r l i ck a s t s -
l a mme r n raffe ich als rein wirrickaitliche Verireinngen aus .
sLebvafler Widei ' pinch reckis . Starke Beifallskundgebungen der
Linken . ) Mit allen Mitteln werde ick

politische Kundgebungen von Landwirtschaftskammern ,

wie ne in der letzten Zeit schon mehrfach erfolgt stnd , bekämpfen .
( Gioffe Unruhe rechts . Lebbasier Bei ' all links . ) An den Landwirt '
schaflskammein wird die Regierung alle landwiiischastlichen Gruppen
obnc Unterschied der Palier zusairimcnsassen . sGrotze Unruhe rechts .
Beiiallskundgebun . ien links . )

Nur die Eigeiierzeugiing beherrscht unsere Wirtschaft . Wir
muffen bestrebt »ein . un ' ere Ernäbrnng aus eigener Kra ' t zu sichern .
Der , zu erwartende Berlust an heimlichem Bode » zwingt uns deS -
halb zur Kult ' vieiUiig nn ' erei Oedlän ' ereien . Erleichternd für die
Landivirtschait wirkt der Uinstand , daß sie sich für die Bejeiti -
gung der Kriegs schöben auf

vier fette Jahre

stützen kann . tLebba ' lcr Wid/iipruch rechts . ) Sie können nickt . be -
streiten , daß die Landwirtichast während des Äiieges recht gut
verdient hat . Der Minister zeigt an einem Beispiel , daß 20
Domäiien . die im Freden »n UHtfiOOlD ! . veipachiel waren , im Jahre
1917 einen Gewinn von 807 900 M. brachten . Es rst zuzugeben
daß die Landwirtichast durch den Krieg in unaewöbnliche
B e l r i e b S s ch w > e r i g ke i t e n gerare » ist , die durch
Streiks noch verschärft wurden . Außer dem Kohlen -
streik hat - iiis . be ' ondere die Stillegung der künstlichen
Düiigers . ibriken durch Streiks die Landwirl ' chafr gerade
ziz der ungünstigsten Zeit geti offen und die ordnungsmäßige
Boderibestelliing in Frage gestellt . Die Eröffnung dieser Streiks ist
von der äußersten Linke » dieses Harnes ver >chuldel . Bon den Un -
abhängigen wurde hier vor eiirige » Tagen gerufen ; Es wird «rock
nickt genug gestreikt . Dieses Wort heißt nichts
anderes als

es wird noch nicht genug gehungert !

Die Hungerqual des Volkes ist ganz einfach die letzte
Hoffnung für die Unabhängigen , ihre Politik durch zu «
setzen . sSiürm . Beifall . Große U» r » be bei den Unabhängigen . ) Die
stellzing dcrKriegSschädigunye » verlanat von den Landwirten die Be -
wä! k>a »i ? a sebr >chwere > A» ' aaben . die Regierniro ist ent ' ckloffe » sie dabei l

unter anderm auch durch Bereitstellung von Staats -
mittein mit aller Kr » fr zu u n i ' e r st ü tz e n. Große
Schwierigkeiten bietet dos Problem der ländlichen Arbeiter -
frage . Es ist nickt genügend Personal an Arbeiiskiäflen vor -
handen . Hier müssen alle tauglichen Mittel zur Abhilfe versucht
werden . Nur schwer sind die städtischen Arbeiter zu bewegen auis
Land zu geben . Aber wenn es auch nur geling «, diejeingen In -
dustriearbener . die auf dem Lande geboren sind , auis Land ru
bringen , so würde dadurch der Landwirtschaft schon ganz bedeuiend
geholfen sei ». D> e neuerdings ergangene Verordnung macht den
Versuch , den Arbeitern die

Uebcrsicdelung nach dem platten Londe

und den Aufentbalt daielbst zu erleichtern . Es ist sehr wichtig .
nicht nur die Arbeiier selbst zur Landwirtschaft auf daS Land hin -
auSzubekammen . sondern auch ihnen ihre Familren naiv -
l o m m e n z » lassen . Besonders in den östlichen Bezirken fallen
manche Arbeitgeber sckon wieder , nachdem der erste Schreck vor der
Revolution übe , wunde » ist , in ihre allen Allüren zurück , in -
dem sie dw Betätigung derArbeiter als Soziaide mo «
kraten d u r ck wiitichafrliche N a ck t e i l e zu strafen suchen .
Sie sollien überlegen , was sie damit anrickien , aus keine andere
Weise kann der bolscheivistnche Bazillus besser gezüchtet werden .
Die Arbeiter müssen aber auch ihrerseits nickt
Löhne fordern , wie sie in der Kriegs zeit die

Rüstungsindustrie gefoldert hat . Es ist auch zu bedenken .
daß der niedrigere Lohn aus dem Lande im Vergleich zu den
höhereu Löhnen in den Städten mir ihren ungleich schivierrgeren
Bei Hältnissen sehr viel mehr wen ist ' Die Arbeiter müssen ein «
sehen , daß 2000 bi ? 3000 M. auf dem Lande unter Ilmständen
mehr als 4000 bis SOOO M in der Siadt sind . Was ferner die
städtischen Arbeiter vor dem Ilmzug abschreckt , sind die ganz

unzureichenden Wohnungsverhältiiisse .

Auch hier haben viele Arbeitgeber ihre Pflicht , für angemessene
U iterlunfl Sorge zu tragen noch nicht begriffen . Ge -
wiß und die Schwierigkeiten für Neubauten sehr groß ,
aber bei gut m W llen würde sich Raum genug ergeben .
Von dem Grundiatz , daß aus dem Lande der dümmste Ar -
beiter der beste sei . muß gän- ilich abgegangen werden . Nichr
nur die überwachenden und toulrollieleiil/en Orz ane . sondern auch
alle ausiührcildeii Organe müssen die Landwirtschaft eriernen , das
Schulwesen , be ' oiiders das lan wirtschaftliche Foch ' chiilwc ' ei ' ,
muß in um raffendem Maße verbesselt und vervollkommnet werde » .
Es mackt sich jetzt ein gros er Landbunger gellend . Fast alle
Bauer » wallen jetzt Land kaufen , auch diejenigen kleinen Besitzer ,
die hü ' er einen Teil ihrer Arbeitskratt in der Judusiric verweneien ,
wollen sich j tzl gänzlich in den Dienst ihrer Schalle stellen . Wir köuiieir
die >eii Wünschen nur ' te ' Iweiie cniaeaenkommen . Die Sraals -
domänen sind zum Teil duich laugjährige Pachlveriräge gebunden .
Wir baben aber einen gioßen Teu der Pächter bereit gesunden ,
einen Teil des Landes ans dem Puchlverirag zu enilasien . Sodann
habe ich die Absicht , die frei werdenden Domänen nichi
wieder z u verpachten , sondern sie dem Staat zur Besiede -
lung . zu Musteranlagen und ru geiiosieiischaf licher Beivirlschaiiuiig
rur Veisüannq zu stellen . Wenn auch auf dieiem Gebiet ein iebr
viel schnelleres Tempo ais bisher eingeichlaaen werde » muß ,
so wird sie doch immeihln einige Jahie in . Ainpruch
nebmeii . Für die Siedelung ist das Reichsgeietz vom
29. Januar erganaen , daß uns neue große Aufgaben stellt .
Bisher haben die prellß " ' chen Siedelnngssoilichiiite sich in einem
Temva vollzogen , daß mehr als ern Jallrbnndcri zur Durchführuna
des Programms der Reichsregierung ei forderlich wäre . Hier darf
alro das Moiio „ Immer langsam voian " auch nicht mehr gelten
Eine Ihnen gester » vorgelegte D e n k i ch r. i f t onenlierl das
Haus über den von uns beabsichtigien Modus des Vorgehens Tie
Regierung hofft , daß das Haus die betleffende Vorlaae so schleunig
verabschiedet und so eihebliche Mittel zur Ber ' iuung stellen wird ,
daß dieses große Kuliurwcrk seinen Zweck in vollem Uiiljauge er -
reicht . ( Beifall . )

Abg . v. Richter ( Dtsch . Bp. ) :
Seine agitatorischen Nebenbemerkungen bäite sich der Land -

wiltschastsmiuister sparen können . ( Lebhafte Zustiium ing rechts . )
Rit deir Sv elerausdrücken sollte Herr Hiri ' ck »ichi >o rreiaebig

umgeben , nachdem sich Sckeidemann von Ludendorss eine so blutige
Absiibr geholt hat . Die H o b e n z o l l e r n baben iehrviel
für Preußen geian . ( Iebr rickuig ! rechts . ) In der Äoalilions »

regieiung wird die Sozialdemokratie die alleinige Henichah aus¬
üben . Die A. - und S . - Räle haben rein soziaklstische Agitation gv »
trieben . ( Betfall rechts . )

?lbg . Schreck - Bielefeld ( Soz . ) :
Aus der Rede des Herrn v. Kardorff klang die Sehnsucht

nach den gekrönien und ungelröiilen Königen und der ab -
iolalen Mackt , die seine Partei früher auSgeübl hat . Dann

kp ach er mit echt junkerlicher Ueberheblickkeit von der Wehr - und

Ebriosigkeit des deuiicken Volkes , und forderte Dank iür die siübere

Dynastie . Er vergaß zu erzählen , wie der Niederrang Deutsch »
landS gekommen ist , und daß man Flüchilingen keinen Dank ickuldel .

iZuruf lechts : Das ist eine Schande . ) Eine Sckande ist es , iolches

Gebühren zu verteidigen . ( Lebhafter Beifall links . ) Der Zujaminen «
bruch . ist herbeigeführt durch schon im Frieden ausgeübte

Gewaltpolitik der Konservative «

und durch die Politik der Beunrudigung während deS
de » Krieges . Sie ist auck die Uriacke für den Haß der Sieger gegen
Besiegien . Die von ihm so leiden ' chafll ' ch verurteilten A. - und
S. - R ä t e haben dafür gesorgt , daß wir heule überbaupi noch
leben . S>e haben verhindert daß den Herren auf der Reckten der

„ rote Hahn " aufs Dach ge' etzi wurde . Nachdem ihnen
die Räte Existenz und Leben erhalten baben ,

kriechen sie jetzt wieder auS ihren Schlupfwinkeln

hervor . Wer bat das wickiiaste Heeresgut im Stick gelassen ? Die
A. - und S. - Räte deS Westen « haben gerade u einen Schutz -
wall aufrichten müssen gegen die Raubver suche
der Elemente im Heere , die nicht gerade zu den minder -
bemittelten iozialen Schickten gehören . � ( Sehr
wahr I » links . ) Die Herren von der Rechten können nickt bestreiten ,
daß da » deutsche Volk sich iür die Demokratie entschieden bat .
Daß die Regierung aus dem ri ck t i g e n W e g ist , ergibt
sich auS der fchar ' en Ablehnung ihres Programms bei der äußersten
Rechten und der äußersten Linken , ( Sehr richtig I b. V. Mehrheit . )
Die Sozialdemokratie hat auch in der Regierung von
ihrem sozial ! st ischen Programm garnickts preis -
gegeben, ' auch nicht in de » KultiiShagen . Sie ist immer für
volle Glaubeiisfreiheit eingetreten , wen » sich auch eimelne Sozial¬
demokraten gegen die Kirche und andere selbst gegen die Religion
erklärt haben . Wir verlangen von der Regierung die

rascheste Demokratisierung der ganzen Verwaltung

vom Gemeindevorsteher bis zum Obelpräsidenten . Wir verlangen
ein einveiiliches Gemeinderechi . die Regelung der konrmun >len Ein «

gemeiirdungeii . Es gebt nicht an . daß in den besetzten Gebieten
die Wobl von Bürgermeistern nock turch die altin Wahcköiper er¬
folgt . Die bürgerlichen Einwobnerivehre » dürfen nicht zu Schutz «
wehren rückständiger Landräte werden . Freie Bahn
dem Tückiigen muß uneinge ' chränkt für alle gelten . Auch die

Kriegsbeschädigren müssen in den Verwa ' wngsämtem
mebr denn je berücksich ' iqt werden . Die Kommunalisierun > muß
auch aus das Gebier der Lebensmiitelverleiluug ausgedehnt werden ,
wobei sich die Regierung aui die Geiioffenschafien stützen kann . Die

Erwerbslosenfüriorge muß ausgebaui werden , für unsere Kriegs -

gefangenen , deren baldigste Rücklehr wir sehnlichst wün ' chen
muß eine Existenz vorbereher werden . Die R chie der Betriebs -
und Arbeite , räte müssen nicht nur in der Verfassung , sondern auch
im praktlscheir Leben selbst ( lonstilutionelle Fabrik ) sicher -
gestellt wer den . Bei der S r e u e r e i n s ch ä tz u n g muß vor
ollem , namentlich beim Grundbesitz , kräftig zugegriffen
werden . Der Au ' bau deS Sozialismus dauert unter U» , ständen
noch Jahrzehnte , daneben bleibt das kapttalistische System noch er¬
halten . Aber die

soziale Erkenntnis der Massen

wird zunebmen und die Durchsetzung deS Sozialismus bekchkeuiiraen .
De » Belagerungszitstaud wird die Regierung nicht einen Tag län . ier
als unbedinqt noiwendig bestehen lassen . ( Große Unruhe b. d. U. - S. )
Schleunigste Nachprü ' ung ist erforderlich , ob Nicki eine ganze Reihe
poliliicher Pei ' öiilichke >teii ans der . Hakt zu enilaffen sind und eine

Die heiwkehr .
Von Walter Dornbusch .

( Schluß . )

Heinrich fühlte den Hohn dieses Anwurss und seine Natur
bäumte sich. Doch im nächsten Augenblick war er sich voll des Ueblen
bewußt , das aus dem Menschen redete . Und er war ganz ruhig ,
als er antwortete : '

«
„ O, ich begreife die Empfindung einer äußeren wie iirneNn

Freiheit ; Hab' immer danach getrachtet und mich gesehnt , wo ich
sie nicht hatte . Aber ick Hab' mir auch gesagt , daß je mehr Frei -
heit je mehr Pflichtgefühl vorhanden sein muß . Tcrwcisc Hab' ich
gehandelt und werd ' c » weiter . . . "

Er kam nicht zu Ende . In aufschäumender Raserei , daß ihm
die Stirn , und Schläfenadern im wutbraunen Gosichr strotzten ,
schnellte der andere empor , über die Tornister hinweg , die Stehcn -
den zum Straucheln bringend , stand vor Heinrich , der jHt eben -
fall « aufrecht war , das Dolchmcsser hoch . In unheimlichem Keu -
chen schnaubte er ein unsagbares Wort und schrie :

„ Soll das auf mich gehen , du Hund ! Auf mich oder den da
bei mir ! Sag ' - auf der Stelle oder . . . Sag ' s bei deinem
Leben . Hund , du . . . du . . . Er geiferte .

Di « anderen im Abteil waren still ; sie konnten noch nicht be -
greisen .

Da lächelte Heinrich . Es war unfaßbar . In dem Wutaus -
bruch des Gegners verzog » » sich seine Lippen eigentümlich milde .
Aber dann : Die Uniform - riß er auf , mit einem Griff , daß die

Knöpfe abplatzten , das Hemd , daß darunter die dürre Brust mit
den zählbaren Rippen vorsprang . Und sagte :

„ Stoß zu , Kamerad ! "
Als der zögerte , noch einmal : „ Stoß zu ! "
Und der alte Landstürmer riß Rock und Hemde auf und rief :

„ „ Hier ! "
Der jüngere Gewerkschaftler sprach gemächlich , als wenn es

nichts bedeute :
„? luf mich kannst gleichfalls zählen . "
Der Deserteur fuhr sich mit der Hand über die schweißige

> Stirn , einmal , zweimal und so gegen achtmal . Immer zitterte sie
mehr . Dann wandte er sich und ging auf seinen Platz zurück , wo
er während der übrigen Fahrt blieb , wortlos , den Kopf in den

aufgestützten Händrn . —

Heinrich Peter urarschierte bald zwei Stunden seinem Heim
entgegen und war bald am Ziel . Schon lange bestand die Absicht ,
eine Eisenbahn zu bauen , die dem entlegenen Dorfe Anschluß an
die Stadt geben sollt «. - Aber als nach vielen Beratungen das Werk

kurz vor Kriegsausbruch in Angriff genommen werden sollte , riß
die Mobiillrachungsniaichinerie d: e eben beginnenden taufend Arme

jäh zurück . —

Den halben Weg war cr durch Wald gewaniM . Durch die

lieben , alten Fichten , die er noch als schlanffvüchsige Schonung ge -
kannt und die jetzt im einfachen , hohen Stolze dastanden . Er
tonnte nicht sagen ob sie in den vier letzten Jahren weiter ge -
wachsen waren . Was er erlebt , lag mit einem unheimlichen Zwang
über seinen Sinnen ; wie ein aus Granaten gemachter Druck .

Zwischendurch schob sich die Süßigkeit seines Heims , bewohnt
von einem jungen Weibe und einem Töthierchen . Wie etwas Auf¬
quellendes nahte es sich, da » unablässig daxum warb , ein Rausch
zu werden . Weib und Kind ! Sie nach langer Trennung wieder -

i sehen . Sein Gefühl mußte weit werden bei diesen Gedanken . —

Doch er schüttelte vor einem Unfaßbaren den Kops .
! Langsam , im verhaltenen Schritt , als wenn ein schneller zu -

viel Glückliches oder Schreckliches brächte , ging er die letzte Strecke

Wegs , die ihm den Blick auf das Dorf öffnete .
l Und stand still .
' Dort die Kirche aus Märkischem Feldstein , ringS herum die

kleinen Häuser , rotschindelig , zwei geschiefert . — Die Heimat !
Ja , das ivar sie , die Heimat , aus der er vor mehr als vier

Jahren als . 23jähriger gezogen , iin Jauchzen , nicht wissend , daß
ei « Jammer , riesengroß , wie ihn keines Menschen Auge je ge -

I sehen , um alle , um Krieger und um die es werden tollten , Eltern
und Frauen , Kinder und Sauglinge , ein unermeßlich schweres
Tränerrtuch geschlagen . Dergestalt durchtränkt von immer neuer

�Nässe , daß daraus Flüsse wurden , in denen Millionen Schreie bar -
sten . Schreie von Müttern . . . Heinrich lachte auf . — Er er¬
schrak vor dem Ton . Jetzt lacsskr ? . O, er hatte nur an die Jungen
denken müssen , die , zum erstell Male im Feuer , dieses Wort
„ Mutier " schrien , als könnte ihn » , die helfen . Und sie , die das
alles hinter sich batten , nur Grimm und Spähen und Laus wen in
den gekniffenen Lippen , hatten zu dem Gewimmer aufgelacht und

sich ' s mit einein Fluch verbeten . — Das fiel ihm gerade bei . —

Ja , er mußte wohl weitergehen . Wenige Minuten »och den

leise absenkenden Weg und dam : . . .
Da kam ihm die erste Gestali entgegen . Er riet aus der Ent -

serrrung . Krischan Dörnfeld ? — Dazu waren die Beine zu gerade .
Die Dörnfelds waren seit Urväterzeit oder gar von Ewigkeit her
alle Tonnenreiter . Und setzten in diese Gewohnheit eine Art Be' »
rechtigung und Stolz , die . besonders die Neugeborenen des Ge¬

schlechts bei der Prüfung empfanderr . — Jochen Boß ? — der ohne
Mütze , mit Hut ? Da mochte es erst Steine regnen und die Mütze
zerschlagen . Und dann kam auch noch die alte Fasson auf den
kahlen Schädel . — Friedrich Sydow ? — der die lästige , aber

immerhin spaßige Angewohnheit hatte , im Skat bei jeder Dame ,
die fiel , die harten Knöchel auf den Tisch zu knallen . Damit

glaubte or zu beweisen , daß er seinen bösen , ihn pintoffelnden
Ehegänger entsprechend zu behandeln wüßte . Schon ein leises Er -
rnnern daran hatte früher genüg : , um sie alle zum tollsten Lachet :
zu zwingen . — Nun , das vom <okatspiel sah . man zwar nicht , aber
der vor ihm ließ auch keinen Oualm hinter sich, so lang und dick
wie aus den Schloten von Lews .

Lens ? - - Wie war das ooch ! Die Schächte versoffen lang -

sam und am blauen Himmel sianden die Schrapnellwölkchen - - -
Was ! Fort damit ! Er war jetzt zu Hause ! Weshalb nur überall
zwischen friedlichen , warinen Gedanken der mahnende Spuk , wahn -
sinnsgrell mit den sinneingestoßeiieii , eingebrüllten Bildern ?

„ Rennst wohl hier Leute um , Heinrich ? " sprach ihn jemand am
Er sah auf und in das wiedersehensfreudige Gesicht des alten

Tagelöhners Knoll .
„ Guten Tag . Vater Knoll ! " begrüßte or ihn erkennend . „ Euch

sollt » nicht angehen ! Hab ' hin . und hergeraten aus euch ; als mir'
die Franzosen in die Quer kamen . Will nur langsam aus dem
Kopf , daS Zeug. "

„ Ja . der Krieg, " ineinte der andere . „ Aber schau nach vorn ,
was da liegt ! Denk ' dran ! " Der Alte ging schon davon . Sie
machte » hier alle nicht viele Worte , selbst nach einer langentoehrten
Freude nicht .

Heinrich erhob sich wie unter einer schweren Last :
„ Ein gute » Wort , Bater Knoll ! Habt Dank ! " rief er ihm

nach . Der quittierte mit der Hand am Hut .
Hurtig ging Heinrich weiter , bis er vor seinem bescheidenen

Hause war . Behutsam drückte er die Tür auf . holte noch einmal
Atem und dröhnte mit seinen nagelbewehrten Stiefeln durch den
Flur imch der Wohnstube . — Seine Frau mackte ihm schon aus ,'
ahnend , wer einzog . Und lag an seiner Brust , schluchzend und

' immer aus » neue schlitckvrnd vor Freude . Heinrich streichelte wäh -
renddein ihren blonden Scheitel . Als sie ihn losließ und er Tor -
irister und Gewehr beiseite geivorfen , sah er sich um . Sie merkte ,
was er suchte und sagte :

„ Draußen ist sie . Wird wohl bald die Dorfstraße herunter -
jauchzen . Fragt uumerzu , wann du kommst ; kann ' s nicht er -
warten . "

„ Ist sie gewachsen in den zwei Jahren , die ich nicht hier war ? "

fragte er .
. - Sieh sie dir nur recht an , wenn sie kommt, " wich sie au « .
„ Marie , eins sag ' aber . Wie ist ihr Herz ? "
Da legte sie wieder die Arme um ihn und lohnte die Wange

eigenartig zart an die seine und sagte leise :
„ Weich und schön , Heinrich . Wie dein ». "
Er ruckte zusammen und sagte gewaltsam starr : „ Laß mich in

die Kammer und störr mich da nichtl "
Dort eben in dem Giebelstnbcken mit dem schmalen , engen

Fenster blieb er fast eine Stunde . Er erwähnte nie . was cr dort
getan , weder zu Weib noch Kind noch iemandem sonst . — Als er
dann unten stand und sein Weib und Töchterchen bei ihm , sprach
er , und es klang seltsam erschütternd .

„ Der alte Knoll sagte vorbin , man sqll vorwärts schau ' ». So
' soll ' » sein ! W: r wollen arbeiten , daß unser Vaterland bald aufrecht

steht . 253a » wir können , soll geschehen , und ein schöner , lustiger
Bau mußs sei ». Und Sonne woll ' n wir hereinlassen ! Habt ihr
verstanden ! " Sie nickten . „ Sonne . Marie , Grete ! Oben vom

I Himmel soll sie scheinen . Und wir wollen aufblicken zu ihr . Ach,
i ihr wißt ja nicht , wie schön das istl "



ÄmneRte , wie Sie fau den II. Sc>�. ) sie wünsKen . bilrHye�iibrt
werden kann . Die Negierung mus ; aber auch gegen die Gesadre »
von rechts auimerkiam sei ». Die Eirungenschaften der Revolution
dürken durch sie nicht gefährdet werden . Auswar ts und vor -
Wärt « geht unser Weg troy alledem . sBetfall b. d. Soz . )

Abg . Dr . Schmedding sZtr . ) :
Die uns vorgelegte Kreditforderung ist in dieser Höh « von

zehn Milliarden noch nicht dagewesen . Wenn früher neue
Steuern bewilligt werden sollten , pflegten die Finanzminister die
Finanzlage so schwarz wie möglich zu malen . Dieser Vorwurf
trifft den Finanzministcr Dr . Südekum nicht ; er konnte gar nicht
zu schwarz malen , denn die Finanzlage ist ohnehin
schwarz genug . ES handelt sich nicht um einen Fehlbetnraa von
IVO oder 200 Millionen , sondern um einen solcken von 766 Millio »
ncn . Daneben fällt noch schwer ins Gewicht , daß zu der konso -
lidierten Schuld noch eine schwebende Schuld von jetzt
6 Milliarde » hinzugetreten ist . Die direkten Steuern sollten
den Einzelstaaten bleiben . Eine Ueberstürzung bei den neuen Maß -
nahmen könnte nur schaden .

Abg . Dr . Frcntzel . ( Dem. ) :
Wir wüischen vollkommenen Aufschluß über die großen AuZ -

gaben , die dazu geführt haben , daß unsere Schuld auf 6 Milliarden
angeschwollen ist . Wir begrüßen

da ? Hohelied der Arbeit ,
das der Finchnzminister gestern hier angestimmt hat , und wir
stimmen ein . in der Hoffnung , daß ' seine Worte im Lande Widerhall
finden werden . Die Zahlen , die Herr Finanzminister Dr . Südekum
uns vorgetragen hat . erweisen , daß es sich nicht nur um einen Not -
etat im formalen Sinne handeit , sondern um einen Etat , der
aus einer Besorgnis erregenden großen Not ge »
boren ist . Fhr Umfang wird vom Volke noch gar nicht verstanden .
Das gilt für fast alle Kreise , sonst würden sie sich bester vorbereiten
auf daS , was sie erwarten und was kommen muß . Wir alle sollten
mehr an das denken , was an unS vorübergegangen ist , u»! d vor
allem auch an daL , was wir noch zu erleben haben werden . ( Leb -
hafte Zustimmung . ) Tie Finanzsrage ist im wesentlichen eine
Eisenbohnfrage . Früher hätte man den Zusammenbruch
diese ? größten Wirtschaft st cken Unternehmens der Welt für gänzlich
unmöglich gehalten , so glänzend stand eS da. Heute ist nur die
Hoffnung auf feine neue Blüte geblieben . Schon ISlö gaben die
KriegSstellen Aufträge heraus ohne Rücksicht auf die Preisfrag « ,
in erheblichem Maße preis - und damit lohnstetgernd haben die
Kriegsgesellschaften gewirkt . Während des ganzen Krieges hat
man uns ein falsches Bild der wirtschaftlichen
Blüte vorgeführt . Wir warnen auch vor einer Uebertrei -
bung der Anspannung der St ' euerkraft , an die außer
Preußen auch das Reich die größte » Anforderungen stellen muß .
Wir hoffen , daß uns der Aufstieg glücken wird . ( Lebhafter Beifall
bei den Demokraten . )

Abg . Hergt ( Dtschnatk . ) :
Wäre die Keunzeickmung der Rede meines Freundes von Kar -

dorff als „ Signal zur Gegenrevolution " ernst gemeint , so müßten
wir sie mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Es wäre doch reich -
lich naiv zu glauben , daß jetzt von irgendeiner Partei

eine Gegenrevolution
unternommen werden könnte . ( Lebhafter Widerspruch links . —
Rufe Na , na IV Es liegt uns völlig fern , wir sind nicht gewissen -
los genug , das Land in einen Bürgerkrieg zu verwickeln . DaS
Land will keine neue Revolution , es will Ruhe , Ordnung und
Wiederaufbau . Die Rede meines freundes hat nur gezeigt , warum
wir in der Opposition sind und tme wir sie auszuführen gedenken .
Nur an einer Stelle ist er scharf geworden , nämlich gegenüber dem
Vorwurf dcS Ministerpräsidenteu , daß wir die Schuld am Kriege
trügen . Hier befanden wir uns in der Abwehr und Notwehr . Die
Frage der Schuld am Kriege ist eine solche , die das Ausland angeht .
Bis jetzt glaubten die Neutralen noch an unsere Unschuld . Die
Novemberrevolution war ein Verrat der Sozialdemokra -
t ie am Prinzen Max . ( Zurufe der Soz . : Weil der Kaiser nicht
rechtzeitig abdankte . )

Ministerpräsident Hirsch :
Es gibt Kreise unter Ihren Fveunden ( nach rechts ) , die nur auf

den Augenblick für einen neuen Umsturz lauern . Dabei braucht es
nicht einmal auf die Wiederherstellung der Monarchie anzukommen .
Ganz zweifellos werden aber reaktionäre Zustände angestrebt .

DaS nennt man Gegenrevolution .

( Lebhafter Beifall links . ) Ich habe kein Schuldbekenntnis für
Deutschland abgegeben . Hier sind Hetzreden für dl « unvernünftigsten
AnnexionSforderungen gehalten worden . Di « frühere Regierung hat
dem Volke die Wahrheit über die tatsächliche Lage vorenthalten . . DaS
ist die Ursache für die ungeheureVerbitterung . die einer
i « Hebel zur Revolution geworden ist , die «ine natürliche Folge der
Kriegspolitik war . ( Lebhafter Beifall links . ) Vor dem 9. November
war durchaus nicht aveS erreicht . Geschichtlich richtig ist , daß die
Regierungen aus Angst »or dem Zusammenbruch zu weitgehenden
Reformen bereit waren , aber was sie zugestanden , 5am zu spät .
Der Zusammenbruch war nicht mehr aufzuhalten . Sämtlichen Be -
amten , einschließlich der politischen , ist die politische Betätigung völlig
freigestellt . Selbstverständlich dürfen sie aber die Maßnahmen der

Regierung nicht durchkreuzen . Di « Parteisekretäre müssen beim
Eintritt in den Staatsdienst selbstverständlich ihre Parteitätigkeit
aufgeben , denn wir wollen ja keine n « ue Klassenherrschaft herbei -
führen . Wir sind gute Demokraten und erstreben ein « Demokratie
in des Wortes wahrster Bedeutung . „ Das Vaterland über die
Partei " ist für unS keine leere Redensart . ( Lebhafter Beifall links . )

Finanzminister Südekum

führt dem Deutscknationalen H« rgt gegenüber aus . daß ein erheb -
licher Teil der Lasten , mit denen die jetzig « Regierung zu kämpfen
habe , durch Unterlassungen der früheren Finanzverwaltung her -
vorgerufen worden sei . Gerade die Nichtorganisierten Beamten
bringen jetzt eine ganz besonders scharfe Note durch ihre maßlosen
Forderungen in die Verhandlungen hinein . Hätte die frühere preu -
ßische Regierung die unbe st reitbaren Bedürfnisse der
Beamten rechtzeitig erfüllt , so wäre uns manche schwere Stunde
erspart geblieben . Die Grundursache für unsere jetzige Lage ist die
Aufrechterhaltung der Hungerblockade . ES ist unerhört , wie dieses
Vo. ' k mißhandelt wird , obgleich cS doch nur durch die Ucberzahl und
ebenso durch die Hungerblockade niedergezwungen wurde . ( Starke
Bewegung und lebhaste Zustimmung . ) Daher auch die Unruhen .
Nach Beseihgng der Hungersnot muß uns der Wiederaufbau mög -
lich sein . ( Lebhafte Zustimmung . ) Ueberstürzter Sozialis -
mu ? — da ? ist auch die Meinung hervorragender Führer der U n -

abhänglgen — würde mit schweren Gefahren für die Volks -
Wirtschaft verbunden sein . Den Schlüssel der Situation bildet die
Nationalisierung und Durch st aatlichung der Wirtschaft .
( Lebhafte Zustimmung . ) . Die Kriegsanleihen werden nicht annulliert
werden . TaS Verba ten der Unabhäng ' gcn in dieser Frage ent -

springt lediglich aus übermäßigem Popularitätsbedürfnis . ( Leb¬
hafter Beifall . ) Sie sind auf internationalen Verkehr und inter -
nationales Kreditvertrauen angewiesen , das durch die Annullierung
untergraben würde . lL - lhafter Beifall . )

Danach vertagt sich das Haus auf Freitag 11 Uhr . Fortsetzung
der Besprechung . Notgesetz u. a. .

GroßSerlln
Die Arbeiter - Räte Groh - Berlin 2 . P . D .

werde « dringend ersucht , in der heutigen Vollversammlung der Groß -
Berliner A. ° u. S . - Räte in den Germaniasölen , pünkilich 10 Uhr ,
ausnahmslos zu erscheinen . Höchst wichtige Tagesordnung .

Heber Mängel im MieteinigungSamt schreibt unS der Vorsitzende
des Berliner Mieterbunde « , Kötschke . daß weit über 2000

Slagajach » » weg « » zu « L April noch

in der Schwebe sind . Eine Abordnung der Vorsitzer der Met «
einiguugsämter war dieser Tage beim Sladiral Franz vorstellig .
um zu überlegen , wie ma » die Mieler . deren Klagen bis 1. April
nicht entschieden sind , vor der Exmission schützen kann .

Die Erhöhung des BrotprciscS tritt am 61. März in Kraft . Sie
beträgt be » allen Brotiorien S Pfg .

Raubmord in Berlin

In der Bülowsir . 63 bewobnle seil 3 ' � Jahren eine 80 Jahre
alte Zrgarelienbändlerin Weis zwei Zimmer und Küche . Dw Häud -
lerin stammle aus Gallzien und begann 1907 in Berlin ibie ge «
schäslliche Beläiigung im Scheniienvierlel . Ihren Zigarettenbandel
belrieb sie durchweg unier der Hand . Die Käufer kamen nameni «
lich aus Lokalen aller Art zu ihr . Aber auch sonst erbiell sie viel
Besuch von Mävnern . Schon seit den legien Tagen der ver «
gangene » Woche sah man mchlS mehr von ihr . Das e, regte we' ter
keinen Verdacht . Jehl winde in dem Hause nach Waffen gesuchl .
Hierbei kam man um l > Uor auch an die Wohnung der Händlerin
We>« . Man tlopsie und llingelte . erhielt aber weder Einlaß noch
Antwort . Man Holle einen Schlosser , ließ öffnen und fand die
Wobnungsinhabeiin halb enltleidel mil einem Sirick um den Ha . S
et d r o i s e l l. Der Mörder hat augenscheinlich die Fluiliir Himer
sich wieder abgeichloiien und den Schlüsiel duich die Türipolte ge -
woiien . Alle Bebälluiste in der Wohnung waren mil ihren
Schlüsseln geöffnet und durchrncht worden . ES fehlen zwei Hand -
laschen , darumer eine silberne . Obne Zweifel ist Geld geroubi
worden , denn die Ermordete Pflegte stets einen größeren Betrog in
der Wohnung zu haben .

Zur Auttlärung deS Verbrechens ist eins Belohnung von
5000 M. ausge ' etzt . Gerichlsarzt Dr . Stoermer stellie fest , daß der
Tod durch Erdrosselung erfolit und vor elwa achl Tagen einge -
lreten ist . Die Eimordeie bar in guten Beihättnissen gelebt . Um
so ausiälllger »st , daß kein Geld in ihrer Behausung gefunden
worden ist .

Einige Briggnten , die den Möbelhändler Pfarrer , Kulmstr . g,
mit vorgehaltenem Revolver ausgeraubt hallen , wurden auf der
Fluchl festgenommen . Es sind das ein Chauffeur und Ringkämpfer
BurgaS und ein 80 Jahre alter GeichäftSillbrer Fritz Blisscn . Die
übiigen enllamen . Mir ihnen ist eine Brieflasche Pfarrers , die
10 000 M. enihielt , verschwunden .

Unter den wilden GliickSsplelern im Schönhauser Viertel haben

drxi M i l itä r st r e i fe n von neuem aufgeräumt . Secks Spieler
wurden fengeuommen und dem UrnerluchungSrichler vorgeführt .
Einer der Verhafteten benutzte als „ Bant " einen einfachen Waich -
siänder mit einem Poppbretl darüber , auf dem die Zahlen 1 —S
verzeichnet stehem Ein anderer haue einen Kreuzbock mit einem
Brett . Beide wallen ihre Werkzeuge , mit denen sie „ Monte Carlo "
in der Gormannsiraße eiablielten , von Unbekanten für 20 M. ge¬
kauft haben . Der Beschlognahme des Spielgeldes versuchen die
Bankhalter » jetzt dadurch vorzubeugen , daß sie sich einen zweiten
Mann zu Hilfe nehme » . Diesem flecken sie daS Geld zu, sobald
Gefahr droht . Der Bankhalier besitzt dann , wenn er gefaßt wird ,
nur wenig . _

Banküberfall in Oranienburg .
Donnerstag nachmittag gegen 2 Uhr erschien in dem Bankgeschäft

von Moriin Blumenihol in Oranienburg ein unbelannier junger
Mann im Aller von ungefähr 22 Jahren . Im Konlor befand sich
nur der ällesie Sohn Blumenlhals , Der Räuber forderle diesen
aus , den Geldichranl zu öffnen , indem er ihn gleichzeilig mit einem
geladenen Revolver bedrohte . Der junge Blumenihol er -
klärte , die Schlüssel zum Geldschrank nicht zu besitzen . Der Räuber

umerzog darauf Blumenihol einer Leibesvihlalio » . wobei
ihm eine Bueftafche mil 250 M in die Hände fiel . Mit dieser
Beute verließ der Gauner das Gefchäftslokat und entkam .

Post - und Tclegraphenperfonal von 8, SW und Neukölln . Sonn¬
abend . 8 Ubr abend « , Versammlung in der Aula Tempelhoker
Ufer 2. Tagesordnung : 1. WaS erwalten die Angehörigen der

Post - und Telegraphenverwallung von der Sozialdemokratie ?
2. Freie Ausiprache .

Am Freitag , de » 28 . März , fällt die luristische Sprech -
stunde aus .

Ein internationaler Verband der Schrchhaftgefangenen unter der
alten Regierung bis zum ? tovember 1018 bat sich unier dem
Vor sitz des Herrn Chefredakteurs Mehmed Sekt Bey gebildet .
Ihm können auch Ausländsdeutsche beirreien . Das Bureau be -

findet sich Schiffbauerdamm 19.

Borlrage für Erwerbslose . Heute Freitag : ynstitut für MceieS -
künde ( S Uhr ) Pros De. Hartmonn : Urtlcre als Erreger der Kranthelten .
Um S Ubr . Belnmcistcrltr . 18, Dr . Ulbrich : Nutzbarmachung der heimlichen
Pfl - vi »«, für den H>ni «h»It . — 4 Uhr : Solislenkonzett in der Stadt -
h » l I e ( ReueS SlndlhauS ) , Klosterslratze .

Deutscher Veanitenvun » . Heute Freitag , nachmittags 8 Ubr . w der
Philharmonie , Bernburger Stratz «: Strotze össenlliche Ver -
s a m m l u n z : Die Ki und , echte der Beamtenschast in Reichs - und Staats -
Verfassung . — Referent : Faltenberg .

Freie Durnerkttaft Ncukölln - Biiv . Heute Freitag : Zutammen
wrnen ein » inner - , Frauen - und LehrluigS - Ableilunken lu der Turnhalle
Weifest ! »ße >9/20 , nicht « der Kaisrr - Fricdrich - SNatze . Pft cht emeä jeden
Mitgliedes zu ei scheinen .

Tie Sozialdrrrotratie in den Gemeindevertretungen . Die
unter di ' scm Titel von der Buchhandlung Vorwärts herausgegebene Flug .
lchriil ( Preis 30 PI . ) ist in neuer Ai flage erubieiien . Sie gibl Gclchicht -
lichcs über den Widerstand der besitzenden Klassen gegen das Eindringen
der Albeilcrilasse und de' lozialisiisa m Tendenzen In die Kommunen und
belrachlet alsdann eine Reibe Ausgaben im einzelnen unter besonderer Be -
rüssichtigung . Die Tältgkelt der Eozialdemotratie : Schuwolitlt , kommunale
Aibeiieipolilik , öfientliche GestwdheitSoflcge , Wohnungspflege , Armen - ,
Waisenpflcge , Regieprinzip .

Fussball . Aus dem Echeberasportplatz . Bellennannstrasie , Sonnabend
nolchmiitag 4 Ubr : Mliitär - Fudball - Wettlviel zwilchen L»sl -
schiffer - Batl , l, Nelnickendors . und Garde . Nachr »Ball , Treptow .

Am 30. spiell der lurn - u. Sport - Bei ein , Stralau l " gegen „ Allemania 1*.
Platz : Alt - Siraiau 46. Anlang ' 1,4 Uhr. — „ Stralau II " gegen „R. B. C. II "
in Reinickendors . . Stralau 1. Jgd . " gegen . Fichle 12 1. ügd . " in Stralau .
Ansang 10. 20 Uhr . _

Gefängnis - oder Lügengreuel ?

Gegenüber den neuesten Behauptungen der . Freiheit " über
Gekängnisgreuel in der Lehrter Straße wird holbamilich mitgelerlt ,
oaß aus die erste über dieses Umeliuchuiig » gefäiia » i « erhobene
Klage der Gouverneur von Berlin . Genosse Georg S ch ö v i l i n ,
es besickligt hat , ivobei er in Abwesenheit de « Gefängnis -
Personals mit mehreren Dutzend Gefangenen sprach . Ueber «
eiilslrmmend sagten sie aus , daß sie den Umständen enttpi eckend
angemessen behandelt und betöirrgl würden . Säml -
licke Befragte , die wegen Auhubrs in Unlersuckungsdaft waren .
konnten sich übrigens als Mitglieder der U. S . P. D. aus «
weisen . Kommunisten waren nicht darunter .

Knadeumord ?

Am 26, April 1917 verschwand spurlos der tOjäbrige Norbert
Weckmann aus der MaitinuSstr . 1 zu Neulölln . Alle Ermittelungen
nach ieinem Verbleib hallen keinen Erfolg . Frau Weckman « starb
nach 6 Wochen au « Gram . Der Bermißre war zuletzl aüt dem
Bvck eines BreilerwagenS gesehen worden , dessen Kmicher schon
»fier Knaben zu uniauberen Zwecken nach Riederschöneweide mit -
genommen boile . Dieser Kutscher wurde verhaftet , mußle aber
ivieder enllasien werden , Werl man ihm nichts nachweisen konnte .
Auch die später wieder aufgenommenen Nach ' orichungen blieben
sruckttlos . Gestern nun fand ein Arbeiter Mussock zufällig d r e
Leiche des Verschwundenen aus dem Banploy von Tckoecke
in der Elsenstr . 58 zu Neutälln unter Breilergerümpel auf . Eine
Schwester des Beunißu » erkannte den Teten bestimmt an der

Kleidung . Der verdächtigte Kutkcher wurde jetzt erneut in
Gewadr ' am genominen , ebenso noch ein Mann , der in der
Rachbarichaft des Schaeckeichen einen Bauplay hal und dest >l
12jähriger Sohn . Der kleine Wcckmaiw war zuletzt mrl dem
12 jäbrigen zriiammen geiehön worden . Man gewann schon damals
den Eindruck , daß er sicher elwas wisse . Es war nichts aus ihm
herariszubriirgen . auch über Vmgänge nicht , die anderweitig be -
obacktet worden waren . Die Todesursache kann durch Obduktion
nicht mehr festgestellt werden .

_

Große Einbrüche . In dem Pelzwarengeschäft von Lange in der
Michaelkiichstiaße 15 eroeuieien unbekannte Täter für 100 000 M.
Pelze . Die Fabrik wnrde vor einiaer Zeil von Eittdrechern schon
en mal um Waren im Werte von 125 000 M. bestoblen . Damals
gelang eS. die dreilöpfige Banoe mil ihrem weiblichen Anhang
teitzimehmen und ihr die Berne wieder abzujagen . Jetzt haben die
Einbrecher auch noch Pierdegeschirre mit gestohlen . In Neukölln
ichlosien unbekannte Diebe an der Wohnung des Arzie » Dr . Haltung
in der Bergsir . 48 das S i ck e r h e 1 1 « s ch l o tz auf und stahlen
viel Geld und Wertpapiere . Der Embruch wurde gleich nach lO Uhr
abends verübt . — In der Kaiser - Friedrich - Siraße räumten Ein -
brecher das ganze Lolal des Schankwirts Vogler im Haufe Nr . 19
aus . Sogar das Klavier , das Sota , das Gramopvon mit 30
Platten schleppten sie außer den Getränken weg . obne Zweifel mit
einein bereilgehallenen Fuhrwerk — Em großes Blurbad richteten
Tierdiebe in der Augiistastraße zu Wilmersdorf an . Sie
schlachteten zwei Sckweine , vier Kaninchen und 22 Hühner und
schafften alles weg . ohne daß man etwas mertte .

Schießende Einbrecher hatten eS auf das DamenkonfektionS -
aeschäft von Sturm in der Pankstr . 12 abgesehen . daS erst vor drei
Tagen heimgesucht worden war . Damals hatten die Diebe ganz
dreist »ine Leiter an die Straßenfront gestellt , waren auf dieier ein¬
gestiegen und hatten für 50 000 ' M. Kostüme fortgeschleppt . Mitt¬
woch abend kehrten die Einbrecher wieder zurück . Als sich Hans -
bewobner bemerkbar machten , feuerten die Einbrecher aus ihren
Pistolen mehrere Schüsse auf die Leute und hinderten sie so an dex
Verfolgung .

Schwere Strafen verhängte das außerordentliche Kriegsgericht
über KörU ' an , Benkowski , Specht und Konsorten , die am 7. März
Gegangene — beileibe nlckt nur politische — aus dem Neuköllner
Geiängnis aewolifam betteit und in der Nacht darauf «ine Reibe
von Geschäften kahlgeplündert hatten . Da « Gericht verbängte
!>/ , Jahre Gefängnis bis zu >0 Jahren Zuchthaus . — 6 Jahre
Zuchthaus erbtet » der Monteur Friedrich D a me n , der sich
selbst früher als Spartakusanbänger bezeichnet hatte , wegen
Ansraubutig de « Gastwirts Lossow in der Lutherstraße zu Char -
lottenburg . der von dem Damen und seinem Helfer niedergeschlagen
worden war , als er sie störte .

Slrbeiterräte der Rüftnugsinduktrie . Sonnabend , den LS. Mirz ,
nachmittag « 2 Uhr , Versammlung , In den Zelten 23. ArbesterratSkart «
legitimiert . _

Groh - Berliner Lebensmittel .

Verlin . Bis Montag 72 . —78. . 108. . 180. . 181. . 208. , 210. und 212.
Brotkommiision , bis Dienstag 77 . —79. , 83 . - 8«. , 104. , 176. , 192. und . 193,
Brollommtlsion , bis Mittwoch 87 . —90. und 2t6 . Brottommlssion 128 Gramm
Käse . — 200 Gramm Nährmittel , ( lu . 2) - Ablchnitte vom 23. März
bis 1. Aptil in den Gclchäfteu abzugeben .

Reinickendorf . Eier ( 16) vom 31. d. Mt«. ab. 1 Ei 70 Psg .
Frtcdrichsfelde . Der ttictstädige Aä>z - Zucker zusammen mit dem

für die erste Häjste April ist ab heute eihältlich .' Nowawes . Morgen , Sonnabend , 250 Gramm Hülsenfrüchte ( 110) .

Hroß - Serliner parteinachrichten .
Berlin . 2t ! . Abt . Heute Freitag , abends 7 Uhr , bei Bauer , Große

Fratiksurter S>r . 1, Ecke Fncdensttoße ; Mitgliederversammlung . Stellung »
nähme zum Bezirkstag . Wahl der Delegierten .

24 . AbteUung . Heute Freitag , 7 Uhr . Aula , vderberger
Strafte » 7/5 « : Tie letzten Vorgänge . Ref . Genosse Paul Rene .
Tiskuisio » . Wahl zum Bezirkstag .

Ein Kursus in 8 Abende « : DaS Programm der deutschen Sozial »
demolratie , veranstaltet von der BezirkSorganiiatton Giosi - Berlin , in der
Aul » Lützowsir . 84o ( Rahe Potsdamer Straße ) , Bortragen » er : Redakteur
Wermut Ii vom „ Vorwärts " , beglnnt Dienstag, . den l. April , abend « 7 Uhr .
Hörcrtarten zum Presse von 2 M. bei Horsch , Engeluser 18 sowie in nach -
stehenden „ Vorwärts " - Speditionen : Böhm . Laufitzer Platz 4/8 , Joleph ,
WilbelmShovener Str . 48, Hanisch . Acknftr . 174. Hönssch , Mull erste . »4a ,
Mais , Geeisenbaaeuer Str . 23. Im Jugendsekretariat Lindenste . 114. v. I r.
und in der Buchhandlung BotwärtS . Llndenitr . 8, III . Hat r. 2 Tr. Mit¬
glieder des Berein » Arbeiterjugend Srotz - Verlin zahlen l M.

Achtung , Schwerhörige l Heute Freitag , pünktlich l/,l Uhr abend «,
Versammlung det Schwerhörigengeuppe der S. P. v . Graß - Setlin « in der
städt . Taubst ummenichuie , MartuSste . 49 ( Nähe Bahnhos Jannowjtzbrücke ) ,
Hos link » 2 Treppen . Ein Bielbörer ist ausqestellll Tage «-
ordnung : t. Bericht über die Bicihörerongeleaenheit . ( Berichterstatter Gen .
Galssch ) . 2. Unsere künstigen Alts gaben . ( Berichterstatter Gen Paget . )
3. Partvag de « Genossen Paget über : „Doriäuser deS Sozialismus i «
Altertum " .

Niederbarnim .

Morgen Sonnabend : Kretslonferenz Lindenstraße 3,
1. Hot . IV Tr . , nachmittag « 4 Ubr . Hermann Müller spricht
über : Die polnische Lage . Ferner sind auch die beiden anderen
flunkie : Der Reorganisationsplan tür Groß - Berlin und die Kret « .

tagSivahlen von großer Wichtigkeit , besonders für die Landorte .

_
Die KreiStettung .

Jugenüveranstaltunyea .
Berein Arbeiterjugend Grass - Verltn . Abteilung Moabit .

Heute MSdchcnadend in der PorwäriSspedittou WilheimShaoer Straße 43,
abend 7 Uhr Borttag : Resormkleidung .

Abteilung R e u I ö l I n. Sonntag vormittag « Besuch der National -
galette . DTresspunkl 0,12 Ubr RalbauS .

Die Barbesprechung zur Jugendweihe findet heute . Freitag , nach .
mittag « 4 Uhr , im LeberroereinsyauS , Aiexaudetplatz , statt . Zur Jugend -
weihe am Sonntag baden Kinder unter 6 Jahren keinen Zutritt . SS wird
im Intel eile eines ungestörten VerlausS der Feltlichkest gebeten , daß die
Eitern möglichst leine Ktader in diesem Alter mubringen .

eveeierausttcvrn ' «» das nittttc » Stordveuttwlanr »Ig
Sounabendmittag . Ueberall ziemlich mild und überwiegend bedeckt.
Im Westen und iängs der Küsse etwas stärkere . Im Südosten nur ver -
einzelte Niederschläge bei mäßigen südwestliche « Winden -

Karüorff .
Sie werden wieder munter ,
die Katdorff und Genossen .

Sie kauern auf den Sptoflen
und krähen , daß der Pitmder
der alten Macht vorbei .

Et , eil

Sie sollten eS bedenken :
ihr künstliche « Erhitzen
ist süx den alten Friyen ;
ihr Sckreien und Menkenken
lockt keinen Hund vom Herb ,
der diese « Tun nicht ehrt

durch Heben seiner Haxe . . ,
Um lolche « zu vermeiden ,
muß eben sich bescheiden

M der hochieudale Maxe .
Er hat genug gehaust
und saust !

Paullch » « ,



Onernhaus
Königskinder .

Anfang 7 Uhr.

SchauspielliaQS
Die Journalisten

Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theitei am Büiowplatz .

Direktion Friedrich KaySler .
T/s Uhr : Die H. irat .

Direktion Max Ketnnardt .
Deutsche . Theater .

1 Uhr : Wie es euch gefällt .
Eonnab . ' Uhr ; Wie es euch

gefällt .
Kammerselela .

f1/» Uhr : Unterwegs .
Bonnabä . !>/, Uhr : Fasching .
Kleines Schauspielhaus

Fasanenstr . i, Po t 5.
P/s- : Die Bäckse der Pandora .
Sonnab . T' /j Uhr : Die Büchse

dor Pand . ra .
Theater I. d.

R�lpgrätzerStraße
Dir. ; C. Meinhard R Hernauer
' /sS Uhr : Der Biberpelz .
Sonnabend : Musik- .
Sonntag nachm . : Kalrensteg .

Abends : Der Biberpelz .
Montag Der Biberpelz .

KomSdieshaas
an ter MarscnallbrUcke

' /sS Uhr ; Feldberrnbügel .
Sonnah . : Feldh rrnhügel .
Sor nta « : Wer Feldkerrnhflgel .
Montag : Erdgeist .

Berilaer Theater
? » uhr . Sterne ,

die wieder ieuchtoti .

TbKUr" fier Friesrlekstiil
Ecke Friedrich - u. LinieiistraKe .

Norden 8KS0.
Täglich 1*1, Uhr:

Drei tolle Tage.
Operette von JJotltg .

TrisnoB - Tiieater .
Bht . Frledrichstr . Ztr . 4U27�3 I
Tägl . SUhr Fleute z. 193. Male :

Der pte Rai
von Hermann Sudermann .

Sonnab . ' /J Hänscl u. Grete ) .
toi ntag 4: Ecbncewittchcn .

Casiao - Tteeater .
8oti ) ttng . 6tr . 37. Sägi . ' /�BUHt:

Der Schlager der Spieizeit :
Das neue Berliner VelksIUick

vslkr Mlle .
Dazu erftNasflae Speßialitäten .
Stg . IP/, ! Ehrliche , H. nh «erf .

' NaldLlIa - rdsatek .
Vi, Uhr :

August der Sterke .

Nattal - Tiicater
1*1, Cöpenicker Str . 68 1*1,

ünli�iireiliüclBr FtW
Bis Kiuompe .

Burleske von Leonh . HiSkel .
Musik v. n Walter Bromme .
Stg. S' /aiZwei Wappen , /Kl . Pr )

Bose - Theater .
tv . u. Eis Breiiäierlhaus .
Castsp . d. Friedr . - U ilh . Theat

Lnlseu - TSieater .
L«Utc Aufrtihrufciao I

7: Ha�oioonr » T£«liter .
Sonn - J. Kl«d«- v. r . l . llung

3 BararUsciieB .
Kfrla fegditoia .

Ab 1.4 : Berl . - Hamhg. - Newyork

, APOLLO;
Theater

Friedrichsiraße 218
Dir. : James Kiefa

Artah . ndl . 7*1, U.
Sonnt « 31,, u. 7' /< f

Letzte Tage !
Die

Abdankuiio
des

Grove Va iet6 - Aus
siattunts - Schau .

p. rsftnl . Auttreten ! |
d. berühmt , dänisch
Filmschauspieleis

Vigjo larseo . !
Lucie Clattner
als Lieblinfsfrau

H. Morsten . Fr. Rauch |
1 A arab . Springer ,
1 W pyram. - üarstctt .
aattys Bircngruppc . |
ckiacsiscibe Gaukler . |
Sonntags Jfy U jed
Erwachs . 1 Kind frei
Tneaterk . unun�i

eöftn

Potsdamer Str . 38
Turm str . 12

Hyänen der Lust
II. Teü. . �erWeg, der

zur Verdarrmnls führt
Ein Fi m

zur Bekämpfung des

HädcheuMandels
Alexnndcrpl . - Pass .

Henny Porten
Im Drama „Irrungen " .

Priedcoau , Rfaelnstr . 14

Gehetzte Menschen

_ _ _in «-
Direktion : Victor Barnowsky
7 Uhr ; Der rote Hahn .
Sonnabend : Der Blaufuchs .
Sonntag : Der Blaufuchs ,

Oentsehes Künstler -
Thcntcr .

7 Uhn Der Schöpfer .
Sonnabend : Der Schöpfer .
Sonmag : Der Schöpler .

Residenz - Theater .
Umergrundb . Klosterstraüe .

Ausgang Stralauer Straße
Kgst 3418. Täglich VI, Uhr :

Bis lere Leten
Von Hermann Sudermann .
Spielleitung ; Alfred Rotter .

Hansi Arnstadt . Ferd . Bonn .
Eug n Burg . Olga Limburg .
). Faikenstein . Emma Oebner

Ro>a Vafctti . Paul Blldt .
Sonnab . 4 Uhr : Ratkäppcken .

EBiisdi
Tgl. T1/. , Sonnt 3V. U. 74/, ;

Gr . Atnafenr - lUiten .

IGOM. ßelobsung
erhält derjenige , »eicher
3 mal stehend um die

Manege reitet
Außerdem die übrigen

rorzkzlicken Nummern
und zum Sch uß :

WasserpanlBm . „Oheron " .

Dir. : di . gh Goldsebmldi

Die Reise on i

Erle In tü Tp.
8 Akte nach Jules Verne .
für den Film bearbeiiei

und Inszeniert von
Richard Oswald .

1. Akti Im Excentric
Klub. 2. Akt « Phlleas
Foggs Millionenwette
3. Aktl Eine Witwanver -
b ennimg . 4. Akt : Aouda .
8. Akt > Von China bis
Japan . 4i. Akti Bei den
Sioux - Indianem 7. Akt !
>, !e SchlfTskatastrophe
8. Akt i Einen Tag zu spät .

Hauptdarsteller :
Konrad Veldt
Anita Berber
Kcinkold SchDozel
Käle Oswald
Eugen Rex
Max öflieiarff .

Vorverkauf II —I Uhr.

Winter- Galten
Täglich TVa Uhr :

fM - Wlii
Rauchen gestattet I

er ? . '

Sl

ÄfsiuLn
/n 6AAMn xran .

F « Ijtx .
Fhilippi

Uaup/xcjJe :

H « /3Wä « nn

S , 6 * s . 8 ' °

ReickstuüL-TReiter
Abends 7' ,z Uhr u.

Sonnt . Rm. 3:

Ltettinsr

Länger
Rm. Haine Pr .

am Silk , friedr lchsir .

8chleifenbshn
Pizor - 5 - Kahn

verx - und lalbahn

Tsikun - Rsd
Ah 1. März !

! W! ! "Giv- HoMk!
Werkugt ab 4, Sonnt . 3 U.

Theater für Freitag , den 28 . März .
Central - Tlieatcr

u�: Die Schönste von Allen.
Dentschpft Opernhaan
7 uhr : Cer FFeiscbiilL
Frledr . - WUholmnt . Th .
1*1, Uhr : Hannerl .

DasDreimäderlhaas
2. Teil .

Kleines Theater .
7 uhr : JettEhen Geliert ,

KomlAchc Oper

v?r: Sciiwarzwaisimäiiel.
Stg - SVaU :Schwarzwaldmädel .

Lnataplelhann
7S/< Die spanische Fliege .Uhr :

PalnM - Theater

7 uhr : Christus .

Metropoi - Theater .
7 uhr io . Die Faschlngsiee.
Sonnt 3 Uhr : Wiener Blut .
Ikeuca OperettenhanN

Schiffhauerd 4a. Norden 281.

tä : Die kensehe Sosanne.
Schilter - Tlieat . < Karl .

i */ , uhr : Die grolle Pause ,
Tbalia - Tlipator ,

7 uhr : Zur wilden fluniinel.
Th . am Xollendortylats
7 uhr : Der Jnxbaron .

Theatrr «loa Westens

Tt/iUhr : Midsioc Sherry.
Stg. 3>/, : Die Dollarprinzcssin .

Wallner - Theater

t*/ , uhr ; Geisha .
st ?. 3*1, : Graf v Luxemburg .

Nach erfolgtem Umbau !

Neu erSffuetl Neu eröffnet >

onndorf
lFrüHei ZoNemhof )

Unter den Linden SS

Lertin

Znfemah ' onaser

Erfrischungsraum

Oiete / Restaurant

Täg ' ich von 4 bis 6' / , llhr nachmittags
und von ' /,8 bis xiti2 Uhr abends musiziert

Kapelle Leermann

(Zlniritt fteit Eintritt stet !

Tonndorf . Betriebe
<Zd. Arno Tmindorf .

Brust Kje!uerteh?m . Zeidgl . VMN - WM
NkktrAilf " wieder IM eigenen itafai . Jlum heuNchdu
y | l | lüßl Michel - . Biliowstr . 99. Mabendlichi ftünfner -
chonzerk und kettere » ctlcdge .

_ _ _

*

I Soeben erschienen neu In 280. Auflage

Hygiene der Ehe
Aerztllcber Führer für Braut , und Eheleute *

von Frauenarzt Dr . med . Zikel , Berlin .
Aus d. Inhalt : Ueder die Frauen Organe . Körperliche
Ehetauglichkeit und UntaugllchkelL Gebär - u. Stilifähigkelt .
Frauen , die n cht heiraten sollten 1 etc . — Enthaltsamkeit
u. Ausschweifungen vor der Ehe . Eheliche Rille ten . Keusch -
hell od. olygomic ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank
hellen in der Ehe. Ruckstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten , Vorbeugung und Ansteckungsschutz . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weib¬
lichen Gefühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren
späten Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle etc .

Bezug gegen Einsendung von 2 M. franko od. Nachn .
durch Medizin . Verlag Dr. Schweizer , Abt. 381, Berlin NW g7

1 SebleileseiiiiieD 11 « . '

Jeder Kaufmann , Handwerker , Invalide nfto . gründet
. ftch gute ( Erificnj durch Anschaffung unserer Spetial -
ISlhlelfmufchiue „ Atexy " . Besichtigung der Maschine I

im Betrieb . Lieferung ad Lager . 183/8" I
& € o . , » er l . W8, Cdarlottcnftr . N

Annahm « gebrauchter Rasiertlinge » zum Schleifen .

i4dmiralsp »la8t .
Ballett auf dem Eise

| Tanz-ftevue. |
Raul KrcKow und

Erna Kerstan .
1 das elegant . Foxtrotpaar I
1 Die Prinzessin v. rragasi . l

Wer ist die Schönste 7
VI, U. , Sonnt 4 u. 7 ü

Voriägllcke Kücke .

dmlrals . Xlue .
| DerSckmuck d . Madanns , j

Amerikanisches
ilct - kilv - D' - ama

letzt
Kommt

ich
erst

ditiuf,,, .
P/e Thttfcnvfäöer
eJtöek &nnten J &jOpQgn
tto/tedtett -a (�! �rpro/i�QriO' \

iung uon

S . Barein scher
Sf &Sdnd

Kom' �siloguj
3<h rufe jeforf az» denrti
de tueiß kh. dö/l oh? JA
hirerKfmen uJVjußigrS
WA" nur u rneröaranhc .-,
eir &esfnmp/f jonpern

prompt abgeholt
v

ÜlGeld ! ! !
für iede Wertlache . Höchste An.
tanizpreise nir Pfandschein�
Brillanten , Gaikaeqenfilinde ,
Teppiche , Bücher usw. Weilf ,
Frledrickstr . 41 IN, Ecke Kochstr.

zulomodii -

lZelegeDlieik-jlSllie.
5/I4 4ckIei ' . ' rorpe <l9 -

sporftype , chsitzis .
5/12 Adler - Torpedo -

gpontype , 2 sitzig .
6 16 Loreley - Torpe¬

dosporttype , 2 sitz .
5/14 Opel • Torpedo¬

sporttype , 4 sitzig .
8/22 Brennabor - Tor -

pedosporttype , 6 s.
10/25 Overlaod - Tor -

pedosporttype , 4 s.
5/12 Opel • Torpedo¬

sporttype , 2 Sitzig .
5 14 Wanderer - Tor -

pedosporttype , 2 s.
10 30 Minerva • Tor -

pedosporttype , 6 s.
ii| 8/20 Benz • Torpedo -

sporftype , 6 sitzig .
Sowie div . andere

Wagen :
Horch , Stoewcr ,

Minerva , Mercedes ,
Benz etc .

Georg Speier ,
Maschinemnbrik ,

Berlin - Haie n aee ,
Jaachlm - Frlcdrich -

Straßa 37/38.
Uhland 7385 und 7387.

beseitln

D�trahl sH » HSSalb « |
ied. Hautausschi , Flecht . .
Haut ) n ca. , kea. Bei nschad . .
Krampfadern der Frauen
u dergl . In Origi ( ialdoaen
4 25 7 80 erhaitlich in dar

„EUl' anrea - Apdtkake "
Berlin SW 1" Leipziger

rake 74 i , nflnhotipi >

Kronen - Licktepiele
fMenthoIcc Str . vS.

Bom Freitag biv « ontag :

G > men mit Dsk üefrL

Stoffe
für

Damen - KostSme
Marcr 20,-, 30,-, 40,-, 80,-

nerren - Anzäoe
Meter 50,-. 50. -. 70,-, »0,-

Tnchlaser
Koch & Seeland

Q. m. k. B. ,
Gertraud tonstr . 20/21
Verkautsxcit v. » —2 Uhr.

Der Worte sind genug gewechselt ,
Ndb laßt ins endlich Taten sehen !

Melde sich freiwillig » wer eS mit

dem Heimatschutz Ost ernst meint , in

Bildschön ikGulmseeWestpr .
I, Bataillon iRfiatiria -Bsglaiflt 141.

Bedingungen u. Versorgungsansprüche
wie bei allen übrigen Freiwilligen »
Formationen . — Sieisekosten werden

erstattet . Wisntzri , Hauptmann .
IMOD"

Kameraden
der N achrichtentrnppe !

Kommt zn uns !
Kur Aulstellung »an zwei Femsprech . und einem peema .

nenten Baruirg denistigen wir dringend eck. 100 »nkaraffg .
und « unnschaffon . auch Znhrar und ffankneavtcc , die »ei
einer Nad- richten - Adteilnng »der Stmptgnic afti » «der aätz .
rend de« Krieges gedient baden .
Meldet Ench sofort bei der WerbestellefürKurlaud ,

Orpat ' SamB . Oivlanad ) , 1. • arhe - * « | . - OiolBo « ,
Batnau b. Berlin , Bürger tnelfterftr . 212 .

Bedingungen :
Mobil » Löhnung , 8 M. Zulage pro Tag ( beim Ueder -
schreiten der Neichsgrenz « 4 M. taalid, « »alten «! Inge) ,
80 —80 m. nwnotl . Treu Prämie , Famiiienunierstützungsn ,
Anffed ' ungsmöglichkeilen im Baltenland .

tvrohe Sil » erserderlich , da Abrücken der Abteilung in
kiirzefter Zeil erfolgen s»st.

INIlitckrpapiere mitbringe « .
Zahrtnntosten werde « erseht .

Fahrtausweise stellt jede » vezirtstommando ans .

_ vlszlpllnlerte Trnppe . _ _ ISSstD

Itefim A ScitreSteit
schreib .

Addier - Alnschinen
In eigener mechan . Werkstatt dal bllUesler Berechnung ,

Aua fall ( emasch Inen I Braatatell « 1
MUFweiae Abgabe von iteetaoBmaucblnen .

Lelpzlpr
StiaS8 23

nah. Knanpiaski -
H' TlbiTch.

Pernspr . Zent - ,
180 u. 414.

muß heute die
; anze Welt , je -
och gar mancher

wird davon be¬
sonders schwer betroffen . Er muß den ihm Heb geworden » «
Beruf aufgeben und steht damit vor einer fast unlöslichen
Aufgabe . Das beste Mittel , «ich einen neuen Beruf , eine

Umlemeni

bessere Stellung zu verschalten , bietet die Methode Rusiln

ÄDlruklcren höherer Lehranstalten , 22 Rrofesscrea all
Itarbelicr ) , ohne Lehrer durch Selbstunterricht unter ener¬

gischer Förderung des einzelnen durch den pertCnllche «
Fernunterricht , wlssenschattl . geb. Mann . Wiasensch . geb.
Frau , Geb. Kaulmann , Geb. Hanolungsgchllfln , Bankbeamte ,
EinJ . - Frciw . - Prüfg . ,Ab( t . - Exam. , Oymn. , Realgymn . , Oberr ' ai -
schule , Lyzeum , Oberlyzeum . Mittelschuliehrerprüfg . , Zweite
Lehrcrprüfg, , Handelswissenschaften , Landwirtschaftsschule ,
Ackerbausch . , Präparand . , Konservatorium . AusführL 60 S.
starke Broschüre Ober bestandene Examen , Beförderungen
Im Amte, Im kaufmännischen Leben usw. kostenlos durch
JSoBneO A Haclileld , Potsdam » p®»«. 224

mi ejpm- L

! "WDinelen
.

Itnntiflimcrn ?rle »rlchftr . 15 «. Eck - Unter b. Cinben .
Oili . mjUHJtlj , aeaenüb . b. Blttocin - Cofe . Zegtrüm 1080,

Spezial - Zlbteilung

Uniformenfärben , in �ivilumarbeitm
in schwarz , braen , big «, grün , lo S logen

sowie

Wenden . Umarbeiten , Neuarbeiten

Den yerreu - und Omneogetbeeebe « In X lagen .

Stoffnenbeitrn . Stosfansftellnng .
Außerdem wird jeder Artilei 1« g lugen gefärbt ,

Irnnerluchen In 43 « hinken .

Bäsch & Bnczfeowski , FribdrictetraSe 03 L

Parteisekretär
gesucht .

FSr den 8. haunov . Wahlkreis ( Stadt Hannover -
Linden ) istdie Stelle oiaes 2. Parteisekretärs sofort
zu besetzen . Der Bewerber muä 4>r�siBiiaai4 >ri .
mehe und aeltaioriBche Ftlkiekeiten
besitzen und die Partei rednerisch und schriftlich
nach innen uud anften vertreten kfinnen . Es wird

nur auf eine tüchtige Kraft reflektiert .

Für die Anstelluae kommen die Bedlngangen
des Vereins Arbeitcrpreise in Betracht .

Bewerbnnjen , unter Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Gebaltsansprfiche . sind bis zum IS. April
unter dir Aulscbrlft „Parteisekretär *. ' zn richten ag
R . Wilkelm , Hannover , NikaIaiat . 7,I . ,ZiBtmor j

POr die „Netellotsche Velkssflmse "
384/20*In UrcmerhaTen

wird eine auf aben Gebieten der Journalistik
bewährte Kraft

gesucht , die auch kelähigt sein mul , de « politischen
Kcckaktaar zu vertreten . Bewerkungen an

Karl Qrunow , Bremertaavcn , orünetr . «».

Fartcüeiirefäre gesucht !
BardeHaMich

Bejirtatago für i
faamrnlctimg ket »roß - Beriiner «tjtrt
» otgeneamm Werden. Danach «Orden �
ein SefeeWkr für aHannrlne SIoltaHen nnb Ovnintlfnflan .- - - ■ - - - ' - - - -Mcs

tak m
und »enefstaar »

it wmisn : Zt

Utk nur auf er
( acBatoiabaoaltotUn , für KommnaalpaUMt ,
aatioflen , fttv . 7»g. nd oglle - Na- , . MtstHtteM »Ii
faheene , arkeiwsrendche strafte . Perteigenofsen unt
die einen dieser Posten llbemehmen »ölen , werden ersucht, fich
bis i. April unter Angabe der kisdeeigen Tätigkeit und ihre :
Sehaitsanfprstche bei de « unlerzdchneten Tkäletoanfaenbc .
»» melden . 2ÖZ 13

Frmz MrBaer . We° ! S . BMIstoW Sit . IB .

Zeltunpa . Verlag :
sticht redegewandte Herren , eaentnell striegdbeschädigtr , zun
Besuch von Privatkundschast Mr Drost - Berlin . »roß - Verdienst
mdaiichkeit . Offerten anfa . T. F. iit an Otniuiu . *
SaiamonskL «. M. d. H. , Veeiin W 0.

_ _ _ _

Keiscdamen
für »raß - Verstn zum Bestich aon Privaten
««sucht. «- - »de Beedlenstmägiichi
T. K. 544 an Annan » « . Siprkitti
Berlin W (.

ton gtihtngcceelo «
Offerten cuh

«n Galamonsst ®. m. ». tz.

SkAIMt Setm « nAsie
ehemalige OfstHioee, Beamte uf ». finde«, ohne »»i, «>n>aa «»chse
pn » ba »l »r4 «. vorme�me Beschäftig nng ba4 _
tKrteelfi »falsch am BwUenastma « . Umgehende Off tri ei
erditien wir unt » H. 70 » 4 K. an Haaseastel « st Vogler
Berlin W. 38.

_ _ _ _

« W

Meister
für grSßeve

AutosRcparatur - Werkstatt

HV ®» » Kd nur «uf e straft refleitiert . " BgKI
Lea Schuster . Pools «, Urdanssr . Ost._

Meister
sucht Apparatefabrik ' ZchNUMch
tioeivftihl «»' « <!« wir » nur aus eine «vlochMnc , fatb
fteti ftlitUW . Pfinklgc , onarglsch « Keaft tegertirrt , ki
auch mit der Herstellung »«!> Bchadsanen un » Lchilfff erarbeite ,
pertraut sst.

Angebot » mit geugniffea und Sehaltaanspriichen untc
Z. 16 an die Sivedftio » d. PI. 1804?

Sv
die neue hochahneste

ontagszeitnng „ Zlrve
» « che - gesucht. Events .
feste Anstellung . Zu et-
sragtn : Feeita , 1 —4 Übt
nachm. . Friedrichstraße W
III. Stock Uni«. 2000»

Hiiisreinigung
oetbiutbni mit Kontorreintgung
an nur ordentliches , fauMCM
unk ehrliches kinderldies Ehe.
paar jum 1. Mai oder später
absimedrn . Offerten E. A. 1914
an Audols Moste, Morißpiast .

Lehrlinm
Ziseleur , und chllrtlerlrhrlinge
bei gntcr Ansbildnng nekme »

Wafinotb ch Stenich ,
lertltraße 9. 147,0

o«
Adalderill raste

»eckblc 140/11

MeMlieilnis
verlangt Sraefc , ««stftr . 06 d.

Setzpenädchen für Kontor
und Lager verlangt / fofort
BWtzclm liefchle , SUicMparrn
engra «. Neu « Friedeich str. 7L

�ehrlmge ,
Ssthnr achtbardr «iirm . di
da» Wager , bau . Schiofs ««
« ab M» fth ! na « b » n - Pand
werf erlernen wollen bellt eh

Aehvealba ch Krlaaor ,
«agensakrit . Poplin K . S
Ei laste, Straße 2». Persönlich
Vorstellung pond —4 Uhr nach »

aauKonaftlblga « Hcioaxi
beichäblgtan (ei . mrsichi dkrt,
steh dauernd angenehme SdMu
keif und hoher Verdienst Mo
Instar , ckstarlotirndurg . Von
ncukauim »1 b. »»rmittag « S ki
10 Uhr nur niUu5l!ch. 14»/lg~

Räbagrnoanbfc Tar . im
zum Photosammeln »ei hohe »

Berdirnft soll ' ' "sokrt gl
nch angelerntWerden «Ich W

stciiulze , Vanzigor Str . äst.

LchrfrSntein
für Verkeus gesucht.
Unter den «Inden , passag !

Laden 37 die Ii .

stir Pnehdrnckschnrllprosten s,
fort gesucht. Otta Sllsne

Bociin 9. 42 , Oraairi
straste 140 142. 16887

Austragerinne «

„ Vorwärts "
werden eingestellt in

SkegNtz: Ws SW . hskMlMe Sttake 2

MbevK . Z . Meilm . cMWr. Zös GlkiLii



%

Bekantttmachlmg
ltder die Anmeldung der neue » Heringskundensifte .

gur Ausführunn der Verordnung über die Abgabe und
Sutnafjme von Fischen oder Fischwaren vom 2. Juli ISIS
Verden folgende Bestimmungen getroffen :

H L Die nach der Bekanntmachung vom 21. September IS
tulgestcllte Kundenliste für den Bezug von Heringen und
Strömlingen verliert mit dein Ablauf des 31. März 13 ihre
LAtigkeit .

Z 2. Jeder Berliner Einwohner , der vom 1. April 13 ab
sei einem der vom Maaistrat Berlin zugelassenen Herings -
ieinhändler Heringe kaufen will, muß die Anmeldung für die
reue Kundenliste bei dem Kleinhändler , dessen Geschäftslokal
Sweh «inen Aushang „Verkauf von Heringen aus Lebensmittel -
' arten der Stadt Berlin " kenntlich gemacht ist, in der Fett vom
!7. März bis 3. April 13 bewirken .

Z 3. Bei der Anmeldung haben die Anmeldenden die
Berliner Bezuaskarte vorzulegen . Der Händler hnt den Ab-
schnitt HI der Bezugskartc abzutrennen und an sich zn nehmen .
Die Anmeldung ist in ein vcm Händler auizu >cgendcs
Kundcnverzcichnis unter sortlauscndcr Nummer und unter
Angabe des Bor - und Zunamens , der Wohnung des Kunden
owie der Zahl der von ihm abgegebenen Kartenabschnittc ein-
ortragen . Für Angehörige eines Hanshaltes genügt eine ein -
»citliche Eintragung auf den Namen des Haushaltungsvor -
mndes . Jedem Anmeldenden ist auf Wunsch eine Bescheinigung

ober die ihm zugewiesene Nummer des Kundenvcrzeichniffes
auszuhändigen .

z i. Das Kundenverzeichnis muß sortlaufend mit Seiten -
iahlen versehen sein und dem nachfolgenden Muster entsprechen :

Lfd.
Ztr.

Vor - u. Zuname Wohnung
der Kunden

Zahl
der abgegebenen
Kartenabschnitte

Der Händler ist verpflichtet , die Eintragung in Gegenwart
des Anmeldende » vorzunehmen . Zurückweisungen pon An-
meldenden ist verboten .

Es ist unzulässig , die Eintragung in die Knndenlistc von
der Eintragung in eine andere Kundcnliste oder der Entnahme
indcrcr Waren abhängi » zu machen.

Die abgeschlossene Kundenliste hat der Kleinhändler in
doppelter Ausfertigung mit seiner Unterschrift und dem Namen
des Großhändlers ver >chcn bis >2. April 1313 unmittelbar bei
dem Magistrat , Abteilung siir Fischversoroung . abzuliefern .
Die abgetrennten Abschnitte sind zu 133 gebündelt beizufügen .
Stwaige Nachanmcldungen sind in derselben Weise bis zum 1.
jeden Monats an der gleichen Stelle einzureichen .

g 5. Wer gewerbsmäßig Hei tnge im Kleinhandel verkauft
und oom Magistrat Berlin , Abteilung für Fischversorgung , zum

l ist, ist verpflichtet , Anmeldungen cnt-
Kundenvcrzeichnis aufzulegen . Er ist

I Zwecke der Anmeldung seineu Lajien vom
Ti. März bis 9. April wochentags in der Zeit von lf - 12 Uhr
und nachmittags 3 —7 Uhr offenzuhalten .

ff 3. Die Eintragung in das Kundenverzcichnis hat die'
Wirülng . daß der eingetragene Verbraucher oom 1. April ISIS
.id Keriiige von keinem anderen Händler beziehen , und der
Händler die Hcrinhe nur an den eingetragenen Verbraucher
abgeben darf .

Ein Versäumnis der Eintragung innerhalb des § 3 hat den
Ausschluß de» Heringsbezugcs für die laufende Lie erung von
einem Berliner Händler zur Folge . Die Vorausset - ringen , unter
denen Ausnahmen zulä !l?ig (inch bestimmt der Magistrat , Ab-
teilung für Fischoersorgung . Die ausgelegte Kundenliste ist
nicht nur für den augenblicklich erwähnten Buchstaben U,
sondern auch für die in Zukunft zum Ausruf gelangenden Buch¬
staben maßgebend .

Der Magistrat Berlin , Abteilung ftir Fischversorgung , bc-
nimmt nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Seringe ,
wieviel Seringe jeweils abgegeben werden . Der Kleinhändler
ist zur Befriedigung der in seiner Kundenliste cingeiragcncn
Runden mit den ihm zur Bersügung stehenden Heringen vcr -
pflichtet .

§ 7; Zuwiderhandlungen gegen die Ausführungsbestim -
münzen werden gemäß Z 7 der Verordnung vom ä. Juli 1318
über Abgabe und Entnahme von Fischen und Fischwaren mit
Gefängnis bis zu 3 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1S33 M.
destraft , fofcm nicht durch die allgemeinen Bestimmungen eine
göhere Strafe verwirkt ist.

Z 8. Seschäste , die gegen die Bestimmungen verstoßen .
werben von der weiteren Belieferung , soweit diese seitens der
Stadt oder durch Vermittlung der Stadt oder von der Stadt
mit der Velteferung beauferagten Grsellschasten erfolgt , aus¬
geschlossen.

Berlin , den 21. März 1913.

Magistrat
Abtsklung für Mschversorgung .

kgb. -Zir . 3387, Fisch 13. Lochrüng .

auf

Teilzahlung !
Bei bekannt reeller Bedienung liefern wir :

SfüHEt ScMafzimmev
bestehend aus

2 Bettstellen
2 Patentliiden
2 Autliegcmatratzen
2 Nachlscnränkenm . Marmor
i WaschKommode m. Marmor

und Spiegelaufsatz
t zweitür . Spiegeischrank

Preis

i kompl . ytiichc
bestellend aus

I Spind , Tiscb , Rahmen ,
Koblenkastcn , 2 Stühlen ,

1 Handiucbhalter

Mark

Preis

600
Mark

Ferner empfehlen wir

setwie aller Art einzelne Möbel .
Möbelinteressenten und Brautleme werden höf¬
lichst gebeten , vor Einkauf unsere Lager zu

besichtigen . — Langjährige Garantie .

GEBR . LIEBER
16 Alexandep - Str . 16

nahe JannowitzbrUcke .

Nur ». tstage . Kein Laden .

Aufpuf
an die alten Angehörig : sn des

Kriegsvermessungswesens .
Die Landesaufnahme stellt für den Grenz « [

schütz Ost Vermessungsformationen auf und O
I bedarf dazu technisches Personal , Insbesondere '

| Lithographen und Steindrucke r .
Bedingungen : Mobile Löhnung . 5 M. tägliche Zulage . |

freie versflegung , Bekleidung , Unterbringung , 15-
tiigige Kündigung . I613D *

I Schriftliche oder mündl . Meldung : Landesaufnahme ,
Moltkestr . 4.

rwwwwwwsi

300 Mark Belohnung !
Am Miftwoch . den 28. März , mittags zwiichen U —12 Uhr,

wurde unser Fuhrwerl vor dem Haufe Lindcnstr . 41— 47 ge¬
stohlen . Ein rotgeftrichner Kastenwagen , beladen mit Kartoii ».
mit unserer Firma in gelben Buchstaben . Der Wagen war
bespannt mit einem kleinen 1,43 hohen Rotschimmel . Wallach ,
5 Jahre alt , mit weißen Fesseln , mit einem neuen braunen
Sielen - Ledergeschirr . mit Pferdedecke und Wagenplan mit
unserer Firma . Wicderbcschaffer oder Angaben zur Erfassung
der Täter erhalten obige Veiohnung . Kartontabrlk M. Beck
G. m. b. H. , Berlin S 42, wasserlorstr . 46,47. Tel. Moritzxl . 9357.

JVIincnwcrfcrl
) Vlarchimngcwcbrfchützcn !

Schützt Euer bedrohtes Vaterland !
Meldet Euch beim

Freiw, (Ii.) Garde - taadier - Bataillon Spandau.
Neue Kaserne an der Schmidt - Knobelsdorfstrassc .

Bedingungen ; Mobile Löhnung und 5 M. tägliche Zulage ,
sowie Verpflegung , Unterbringung und Bekleidung .
Mllitärbekleidun ?, soweit vorhanden , mitbringen '
Militärpapiere sind vorzulegen ! 1569D *

Eile tut not !
Frhr . V. Schleinitz . Major u. Bataiilonskommandeur .

Nutzhölzer .
Wir verkaufen zum Hächstgedol folgende Nutzhälzer frei

Waggon Eöpcnick :
ca. 20 cbm Eichenflämme im Durchschnitt von 25 —73 cm

2,37 ebrn Ahvrnstämme „ „ „ 2b —53 cm
1,82 cbm Akazienstiimme „ „ „ 25 - 50 cm
5,18 cbm Lindenstämme „ „ 25 —65 cm
1,32 cbm Rüsternstämme „ „ 25 —' S cm
Die Hölzer lagern auf dem Gute Bcllevue bei Bahnhof

Eöpcnick.
Bic ungslustige . welche die Hölzer bcsichligcn wollen , mögen

sich werktags bei unserem Inspektor Herrn Schulz aus dem
Gulshof Bcllevue melden . 1737D

Schnftliche Angebote auf Erwerb des Ziuhholzes sind bis
13. April einschl. an unser Hauptburcau Berlin , Markgrafen -
ftraßc 76, zu richten .

Jnic Ba�eseüsctialt aal Aktien, %r " l

Möbel- Transporte
von und nach Berlin , so km per Achse , Sorgfältige Bl
dicnung . billige Preise . 8Z7L

l ' iiki - ftmlt�i - el . . Z�ntt - ittit " .
Augu - t Maries , Berlin , Prenzlauer Straße 26,

am Alcranderptaz . L aden . — Telephon : Königftadt 3376.

Fftfolze Ueberiri ' tis unseres Keneralgenten , Herrn
H o I m g r e n . in den Rulieitand . haben wir die bisher
von ihm verwaltcle Generalagenlur un erer Anstalt von
Anfang Apiil ad Herrn Wilhelm B r ö s e übertragen .
Die GelchäfiSstelle wird von diesem Zeilpu . Ire von der
Dorolhccnstraße 25 nach

W 8, Kanonierstras - e 38 , I
verlegt .

Wir bitten höflichst die in Frage kommenden Mit -
gücdcr , die Beiträge an die neue Dicniliiclle während
der Kmienstunden von 3 —3 Uhr gegen unsere Original -
guittungen zu enlrtcktev und , salls die Beilräge durch die
Post gezahlt , den Poitobclraz für die Uebermilttung der
Ouilliingen beizusügen .

Görlitz , im März sSlpril ) 1319.
Rothenburger V crstchcrungs - Aiiftalt

auf Gegenseiiigkeit iu Görlits . tgZSD

Hanl Blasen - ,
Frauenleiden

G ' ÄMsÄ

MAl mK He« «etonoten Be-
öingußseo sei ses Zstmlism
ses Ke«elallgmgssvs
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Slacbhommando Generalkommando Lüttwitz
Charlottenburg , Knesebeckstr . 54 . ( Persönliche Anmeldung erforderlich )

Garde - I ? avallerie - 8ckützen - l ) ivlsion
Werbezentrale : Nürnberger Straße 71 .

( Deutsches Künstlertheater . )

Kürassier - Negt . 4 Charlottenburg , Fasanenstraße ( Kochschule für Musik ) /

Zäger - Negt . z. Pferde 2, Gr. °Lichterfelde . Kauptk . >dettenanstait S Iäger - Negt .
z. Pferde 6, Knesebeckstr . 4' � Äusaren - Negt . 8, Scharnhorststr . 8 � Äusaren -
Regt . 11 , Rosental X Alanen - Regt . 5, Gut Schönerlinde X Lehr - Ins . - Regt .
Steglitzer Str . 29 , Charlottenschule / Brigade Reinhard , Moabit , Neues

Kriniinalgericht , Turmstr . 91 � Freikorps Loeschebrand , Charlottenburg , Kant -

straße 162 � Freikorps Lützow , Bellevuestr . 15 , II � Abt . Gentner , Pots -
damer Str . 223 , II / Detachement Küntzel , Friedenau , Rheinganstr . 7 �

Garde - M. » G. - Abt . l , Zehlendorf - West , Potsdamer Straße , Nest . Schöne �

M. - W. - Sturm - Det . Äeuschkel , Kantstr . 6�3 . Garde - Feldart . - Regt . , Scharn -

horststr . 23 � Pionier - Batl . , Kurfürstendamm 251 � Eisenbahnbaukomp .
Söller , Grunewald . Delbrückstr . 4 � Sturinbatl . Schmidt , Nürnberger Str . 63�
M. - G . - Scharsschützen - Abt . Prey , Kurfürst - nstr . 9 / � Fliegerabt . Grauert ,

Potsdam , Kaserne der 4. Garde - Älanen S Marine - Regt . Madluna , Kaiser -
Allee 1 — 12 S Eiserne Eskadron , Kurfürstendamm 229 � Freiwilligenabt .
Mützel , Zepernick bei Berlin � Saniiätskomp . , Delbrückstr . 20 � Technische
Abteilung , Zehlendors , Potsdamer Str . 47 � Marinebrigade Rohden , öootel

König von Portugal , Burgstr . 16, Zimmer 15 � Freikorps Sch ' eswig - Kolstein
Rendsburg , Kaserne 1/�. R. 85 , Kamburg , Große »Bleichen 27, Zimmer 12 .

DivUion Lcttow
Werbe stellen : Berlin , Nürnberger Str . 70/71 ( dicht beim Edenhotel ) .

Berlin , Kommando der Schutztruppen , Zägerstr . l .

Krigade Reinhard
Moabit , Neues Kriminalgericht , Turmstr . 91 .

Deutsche Schutz - Division
( 31. Infanterie - Division ) Kauptwerbebureau : W, Kardenberqstr . 18

Werbebureau : W, Potsdamer Str . 25 X SW , TempelHofer Äser 21

NW, Rathenower Str . 8a � Viktoriadiele , Anter den Linden , Ecke Friedrichstr .

Dandesschutzen - Rorps
Berlin W 50 , Ansbacher Str . 11 , am Wittenbergplatz
Münster i . W. , Ludgerii - Kvspital , Berlin , 1. Abteilung

Garde : Skalitzer Str . 55 - 56 .

Dandesjager - Rorps
Berlin - Steglitz , Albrecht straße 131 .

freihorpQ Dülfen
Werbezentrale : Charlottenburg , Oranienstraße 13/15 , Gemeindeschule .
Werbe stellen : Berlin , Potsdamer Bahnhof � Anhalter Bahnhof S

Schlesischer Bahnhof � Stettiner Bahnhof � Charlottenhurg , Dranien -

straße 13 - 15 � Bahnhof Friedrichstraße S Bahnhof Zoologischer Garten �

Bahnhos Alexanderplatz / Bahnhos Charlottenburg S Aniversität , A. d. L.

Detachement Grothe Charlottenburg , Sophie - Charlotte - Straße 53 - 54 .

Detachement Oven , Berlin , Zoachimsthaler Str . 31 - 32 .

Detachement Stillfried , Lehrter Bahnhos , Fürstenzimmer .

frcikorps Potsdam
Werbe stellen : Potsdam , 1. Garde - Regiment zu Fuß . Garde - Jäger -
Bataillon , Garde du Corps , 1. Garde - Äusaren , 1. und 3. Garde - Alanen ,

2. und 4. Garde - Feld - Artillerie , Mammonstr . 4. .

fliehandlune nach d. neues : .
I ( O Quecksilb . ,o Ein »pr tz ), wissenschaftlich . Methoden .

Blut- , Urinume - suchunpen ohne Beruisstorung .
Aufkl Brosch . N"o. X disk . eersch . M. 1. 56 iNachn - i

Spezialarzt Dr . med Hollaender ,
BERLIN W e, Leipziger etr . 108. Fernsn Zentr 3371

HAMBURG, Colonnaden 26
Täglich II —1 s 7

Geschlechtskremte
verlanzcn im e:g. Interesse , um sich vor minderw . Hcüoersahrcn
zu schützen, meine aufklärend ? Broschüre Üb. Tripper , �Syphil s.
Blutuntcrsudiung usw. , wirkungsvolle und wertlose Heilver -
fahren im verschlossenen Umschlag ä I M. <auswärts IL5 M. ) ,
ebenso iu den Sprechstunden erhältlich . Weitere mündliche
Auskunft kostenlos .

Aezisilsr t Sr. meD , ßöli VMM .
»erlin , Potsdamer Strafte HZ , an der Liihowstraße .

Sprechstunden 3. 12 —2 miu , u. 4/�6—1 . 10 abends . Sonnt . LH —L
vor Ichwindelhaften Anpreisungen angcd -

� » uruuuq ftchcr Spezlalärzte .

mit den besten und modernsten Apparaten sür eletlroobo -
sikalische Licht- u. Ziatur - Heilmcthode . Die wiffenschaitUch
anerkannte und glänzend bewährte Behandlung mit den
„künstlichen Höhensonnen " vis Ermtz sür Behandlung
in den Hochgebirgs - Sanawriem Die „Künstliche
Hähensonncn " - ßehandlURa ist das beste und neueste
Heilverfahren bei allen Erkrankungen der Lunge und
her Atmungswege , speziell bei Lunsensciiwindsucht und
Tuberkulose jeder Art , chirurgischer sowie innerer . Die
hiermit erzielten Heilerfolge sind unbestreitbar . Daneben
kommen die modernsten und besten HeNopparate und
Methoden zur Anwendung , z. B. fliönlgen - Behandlung
und - Untersuchung , Elektromagneto - Therapie . sämtliche
medizinischen Bäder sowie Kräuterbäder , Inhalation von
reinem Sauerstoss und innerlicher Gebrauch von Sauer -
ftoff - Präparaten , mechanotherapeutische u. homöopathische
Behandlung ic. — Durch die angeführten Heilialtoren
werden in unserer Heilanstalt hauptsächlich bei chronischen
Krankheiten unbestreitbar die besten und dauerndsten
Heitelfolge erzielt ; selbstvcrsiändlieh nur bei genauer
Durchführung der Kur, die ohne Beruisstcrung durch -
gefiihrt werden kann. — Mit bestem Hziierfolge werden
behandelt : Lungen - , Hals - , Herz- , Magen - , Darm- ,
Leberietden : Nervenschwäche , neroöie Kopssä ' merzen , all»
gemeine Nernasttät , allgemeine neroöie Abspannung :
Isdtias . Gicht , ? Iheumatismus : sämtliche Ausschläge :
Flechten , Wunden , Geschwüre ; Lähmungen sowie Kinder -
lähmung ; Sinffwechseikrankheiten , guckerkrantheit ; Hanl- ,
Harn- , und Unterleibskrankhelten — Araiwilliqe ,
briefliche und mündliche Anerfeuuungen früher
behandelter und geheilter Patienten , die angaben .
vor der Behandlung in unserer Anstalt anderweitig
ohne Erfolg behandelt worden zu fein : z. B. : L und" schreibt Herr Lehrer Iletsfe aus Iachzenbrück bei

sen am 2!. Dezemlier 1318: �Nachdem ich in einem
strgs - Sanatorium ftir Lungenkranke 5 Monate ohne

Erfolg behandelt worden bin, habe ich in Ihrer Heit-
anstalt wieder Heilung gefunden und wurde vom Kreis .
arzt , der mich vorher für dienstunfähig erklärt hatte , naeb
genauer Untersuchung wieder sür dienstsähig befunden .
Seit dem 16. Oktober 1318 erteile ich 4 Stund ? » unnnter -
brochen Unterricht . Dies schreibe ich Ihnen ohne begliche
Beeinflussung Ihrerseits . Auch metner Frau , die bei
Ihnen behandelt wurde , geht es ausgezeichnet flitt an
tuberkul . Salsdrüsenvereiterung ) . - — sperr Wer. meister
p . »Slter , Berlin . Utrediter Str . 25, schreibt : „ Nachdem
ich mehrere Wochen in einer ärztlichen Klinik ohne Erfolg
behandelt worden war und mir schließliä : der redite Arm
abgenommen werden sollte , habe ich Mich in letzter Not
an Ihre Anstalt gewandt und bin mit 45 Debandlunge »
von meiner vlutuergiftung und verailernug des
i ' edjlen Armes NN» der Hand gehellt worden . " —
4. Frau Magistratsasiistem Serriuann aus Kottbus ,

- Lausiger Str . 14. schreibt : „Ich bin von meinen Magen¬
geschwüren mit 33 Behandlungen völlig in Ihrer An-
Itait geheilt worden , nachdem ich 12 Jahre lang ander
weitig ohne Erfolg behandelt worden war. Ich fühle mich
so wohl und gesund , wie ich mich noch nie aefüblt habe . " —
ä. Herr Feuerwerksleutnant Malchlanla , Neuiiill ». Weser -
Straße 31 siegt Königsberg L Pr . ) ichreibt : „ Meine
Mutter , meine Schweiler , meine Frau und ich sind iu
Ihrer Anstalt geheilt und gebessert worden ; die Mutter
von chronischem Magenleiden , die Sd>wcster von ktops »
schmerzen und Schwerhörigkeit , meine Frau von
Herz - und Magenleiden und ich von allgemeiner
nervöser Adspaanuug . - - — iL Frau Restaur . Gering ,
Berlin , Schönhauser Allee 87, schreibt : „Ist bin vor |
mehreren Iahren bei Ihnen vo » Herzleiden « od
Basedowscher Lrantheik geheilt worden . Ans Dam' -

. . . . . . .' "atiemen mit gleichem Leide »
ein Leiden bei mir bemeri -

■ mich sosort wieder an Sie
wenden . " — 7. Herr TD. Heese , Tempelhof , Kaiserin -
Augusta - Sttaße 67 : Von 5 Monate alter , stark eiternder ,
breiter Operaltons - Dauch - und Larnzfisiet geheilt
oorher zweimal operiertl . — 8. Herr TB. yerrinann ,
lla1 >nsdorf , Dorfstr . 3: Von tuberfuISfer »ruft - und
Ztippenselloereifernng geheilL — 3. Herr A. Schön ,
d e. arlottenburg , Spandaner Berg 21: Von Bronchial .
aithma geheilt ( anbalt . Hellung 3 Monate später de.
stältgr ). — 13. Frau M. Bornemann , Berlin - Treplow
Sraegstr . 6: Von Pieren - u. Blasenleiden geheilt . —
II . Frau Sennesch Berlin , Schreineritraße 11: Von
Unlerleibsleiden und Aingeroorsiterung gehe ! »
( Finger sollte adaenommen werden ) . — lZ. Herr
p . Worskow , Sdiöneberg , Ebersstr . 56: Bon okk-
gemeiner Renrnsthenie , Herz . u. Magenneurose
und Anaernie geheilt ( vorher dreimal Aervenchok ) . —
13. Frau L. ? reund , Ehariottenbura . Pestalozzistr . 53:
Bon veaenenizündung tat Unterschenfel geheilt . —
14. Frau A. peubauer . Eharlottenburg . Kaiserin -
Augusta - Allee 31,1. Ausg. I Tr. : Von pervenschrnerzen
in der Hüfte und llnfahigkett zuni Gehen geheilt . —
15. Frau E. Hodark , Berlin , Aolberger ötrage 28,23:
Von Perne » , u. ttnoch , nhn » ! - En <,ündung ( voll -

16. Frau M. Knarr ,
. u verschiedenen Maien

von akuten und chronischen Leiben gebeilt , u. a. von
Herzschwäche , Lebersckiwellnng n. Magenkrebs . —

l 17. Frau A. Gnebauer , Eharlottenburg . Kaiser -
I Friedrich - Sttaße 132: Von allgemeiner peurasthenle ,

Oeberonsdiwellnng und «ollensleinen geheilt ( nach
turzer Behandlung Abgang von >8 Gallensretnen ) . —
18. Familie Kirchner , Steglig , Albrechttiraße 137 :
Vier Personen von verschiedenen Leide » geheilt ( gern zu
Auskunft darüber bereit ). — 19. Frau A wunderlich ,
Berlin , Schwedter Sttaße 253: Bon Magen - und
Darmgeschwüren geheilt . — 23. Fran E. » egieo ,
Berlin , flieanderstraße 5: Von peraeuschmerzea im
ganzen Körper geheilt . — Getrennte Behandlungs¬
räume lur Damen u. Herren I — »prect , u. Beliandiungs -

zeit : 9—1, 4—1' ! *. — Sonn - und Feiertag : 9—1,

Aerztliche Slnstaltsleitung :

Heilanstollsbesitzer •

Professor P . Misteis ky
graduiert und approbiert im Ausland

Berlin SO . 16 , Brückenstr . 10i
* am Bahnhof JannowItzbrOeke .

ständig gelähmt ) geheilt . —
Lichtenberg . Slvarnweberstr . 62; '



Der Msturm von rechts unö links .
Nationalversammlung zu Weimar

30 . Sitzung , Donnerstag , den 2 7. März 1319 ,
nachmittags 3 Uhr .

Am Ministertisch : Scheidemann , Schiffer , Graf
Brockdorff , Roste , Gotheln , Bell , David .

Auf der Tagesordnung steht der vierte Rachtragsetat für 1918 .
Ter Nachtragsetat enthält die Anforderungen für den Reichsptäsi -
denten ( monatlich 199 OVO M. Aufwandsgelder ) , sowie für das

ReichSarbeitSminlsterium und da ? ReichZschatzministerium . Der Not -
etat sieht die vorläufige Regelung der laufenden Ausgaben für das
Rechnungsjahr 1919 vor .

Reichöfinanzmintster Schiffer begründet beide Vorlagen
unter Hinweis auf ihren vorläufigen Charakter .

Abg . Schulz Ostpreußen ( Soz . ) :

Jedesmal wenn die politische Entwicklung einen etwas ruhigeren
Gang anzunehmen schien, kamen Bedrohungen von innen und außen .
Ein Wunder ist es ja nicht , denn die Hoffnung auf schnellen Frieden
hat sich nicht erfüllt . Hierfür wäre die Aufhebung der Hunger -
b l o ck a d e ein besseres Mittel gewesen , als irgendeine militärische
Maßnahme . Tamrt wäre zugleich gegen den Bolschewismus
ein wirksamer Damm aufgerichtet worden . Solange der Bolsche -
wisnrus sich darauf beschränkt , seine Ideen mit g e i st i g e n
Waffen zu propagieren , wollen wir ihm mit geistigen Waffen
antworten . Sowie er aber mit

Handgranaten zu überzeugen sucht ,

billigen und verlangen wir , daß der Staat seine s ch ä r f st e n
Machtmittel dagegen anwendet . ÖaS gleiche erwarten und
verlangen wir von ihm bezüglich der Gefahren , die von rechts
drohen . Roch sehen wir nicht die unmittelbare Gefahr einer Gegen -
revolution , aber hier heißt es schon den Anfängen entgegenzu -
treten . ( Sehr richtig ! b. b. Soz . ) Bei der gestrigen Rede des Herrn
Schcidcmann kam von rechts der Ruf : „ Unwürdig ! " Ich nebme an ,
mit diesem Ausdruck sollten gewisse Straßendemonstra -
t i o n e n gekennzeichnet werden . Denn unwürdig ist eS in der
Tat , wenn gewissenlose und politisch verhetzte Männer eine Kund -
gebung des gesamten Volkes und aller Parteien in aufhetzender und
herausfordernder Weise ausnutzen , um

erbärmliche politische Geschäfte

zu machen , und eZ heißt die Würde des deutschen Volke ? wahren ,
wenn man ein derartiges politisches Bubenstück abschüttelt .
Aber diese Vorgänge vom Sonntag waren nur ein vergleichsweise
harmloser Auftakt zu den gestrigen Vorgängen in der Preußi -
schenLandesversaminlung . Hier hat Herr v. Kardorff
eine aufreizende Rede gehalten , die nichts weiter als die

Schilderhebung der Gegenrevolution
bedeutet . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Ich sehe davon ab , daß er die
niedrige Verdächtigung aussprach , sozialistische Agitatoren hätten
sich in unehrenhafter Weise an öffentlichen Geldern bereichert . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Das sagt der Vertreter einer Klasse , die aus der
alten Ordnung die größten Profite und ungemessene
Reichtümer gszogen hat , und er wagt es gar , Einzelfälle
zu verallgemeinern und Ehrenmännern ehrenrührige Vorwurfe zu
machen . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Dagegen mug ein Wort der
leiden schaftlich st enAbwehr gesprochen werden gegen einen
anderen Satz , den er ausgesprochen hat : „ Tie Revolution ist das
größte Verbrechen , das je am deutschen Volle begangen worden ist . "
( Stürmische Rufe : Sehr richtig ! rechts , Unruhe , Lärmen und Pfui -
rufe b. d- Soz . ) Weiß denn Herr v. Kardorff nicht , daß er damit die
Gefühle von Millionen Deutscher ( Zuruf rechts :

Millionen Verbrecher !

Große Unruhe b. d. Soz . ) in unerhörter Weise verletzt ? ( Beifall
b. d. ®oz . ) Wir Sozialdemokraten haben die Revolution nicht
gewollt . Wir hätten gewünscht , daß freie Bahn auch ohne die
Gewaltsamkeiten einer Revolution geschaffen worden wäre . ( Hört ,
hört ! ) Revolutionen werden nicht gemacht . ( Widerspruch und
Gelächter rechts . ) Revolutionen kommen wie elenu - ntare Ereignisse .
Sobald die Revolution einmal da war , gilt und galt sirr uns Sozial -
demokraten . sie den Interessen des deutschen Volkes dienstbar zu
machen . Daran haben wir unablässig gearbeitet seit dem 9. Novem -
der , und nur wir konnten es , die Partei des positiven schöpferischen
Ausbaues des Sozialismus . ( Gelächter und Zuruf rechts : Was
haben Sie denn erreicht ? ) Was haben Sie ( nach rechts ) denn er -
reicht , als Sie sich in den Novembertagen zitternd vor der Revo -
lution verkrochen ? Wir haben versucht zu retten , was noch
zu retten war , und trotz der trüben Gegenwart verzagen wir nicht
und wir sind der festen Ueberzeugung :

Man wird dermaleinst die Revolution preisen

als die große breite Pforte für eine glückliche Zukunft des deutschen
Volkes . ( Beifall b. d. Soz . ) Leider werden uns immer wieder
Knüppel zwischen die Beine gctborftn , wenn wir zur Ordnung zu -
rückkehren wollen . Einen der schlimmsten Knüppel hat uns gestern
Herr von Kardorff zwischen die Beine geworfen . Es soll keine
Drohung , aber eine Warnung sein . Hüten Sie sich , meine
Herren , die Sie etwa Kardorffschen Ideen folgen , wir lassen uns die
revolutionären Errungenschaften weder besudeln nocb zer -
trümmern . ( Lebhafte Zustimmung b. d. Soz . ) Hüten Sic sich,
daß Sie nicht

ein « neue Revolution vorberclteu !

Die erste ist gezügelt worden durch den deutschen Sozialismus . Ein
zweites Mal könnte «S anders kommen . ( Lebhaste Zustimmung
b. d. Soz . ) An die Regierung richte ich die Frage , ob die Erklärung
des russischen Volkskommissars Tschit scher im richtig ist , daß
deutsche Truppen den linken Flügel einer

großen Offensive gegen Rußland

darstellen , die offenbar im Auftrage der Entente unter -
nommen sei .

Ich beantrage die llcberweisung des Nachtragsetats an den . Aus ,
lchuß . Wir wünschen dort nähere Mitteilungen der Regierung
darüber , wodurch d: e hohe Summe von 199 999 M. monatlich an
Aufwandsentschädigung für den Reichspräsidenten notwendig
geworden ist . Wir Sozialdemokraten haben gewiß das größte Ver -
trauen , aber wir sehen in einer schlichten und einfachen Gc -
staltung der Amtsführung des Reichspräsidenten eine dringende
Notwendigkeit , auch mit Rücksicht auf die jetzige Lage Deutsch -
landS . ( Sehr richtig ! links . ) Die mit dem Amte des ReichSvräsi -
denten verbundenen sachlichen Aufwendungen müssen streng g«.
trennt werden von dxn persönlichen Aufwendungen . Bei der
Beratung des ordentlichen Etats werden wir auch die Frage prüfen ,
ob an den Ministergehältern nicht Abstriche ange -
zeigt sind . ( Sehr richtig ! links . ) Wir wünschen weiter Auf -
klärung darüber , warum das Flugwesen jetzt schon privaten
Reedereien überlassen worden ist , während es sich dock ganz
besonder ? zur Sozialisierung eignet . ( Sehr richtig links . )
Eine Erhöhung der Alters - , Invaliden - und Unfall -
reuten und der Unterstützungen der Angehörigen von Kriegs -
gefangenen ist notwendig . Wir müssen endlich wieder Ordnung
schaffen in unseren Finanzen und in unserem ganzen politischen
Leben . ( Lebhafter Beifall b. d. Soz . )

Reichswehrminister Noske :

Auf die Anfrage des Abg . Schulz wegen der Aeußerung des

russtscben Volkskommissars Tschiischerin habe ich zu erklären : Wenn

der russische Staatsmann von anstürmenden deutschen und pol -

nischen Truppen gesprochen hat , so entspricht diese Behauptung , so-
weit deutsche Truppen in Betracht kommen , nicht den Tatsachen .

l ' Hört ! hört ! ) An den Kämpfen im Baltikum sind hauptsächlich

lettisch ? und littauische Truppen beteiligt . Deutsche Truppen haben
in den letzten Wochen nur eine Operation von ganz gering -

fügiger Bedeutung vorgenommen , die in der Presse zu !
Unrecht als ein großer Sieg der deutschen Truppen über die
Russen gefeiert worden ist . Es handelte sich dabei lediglich um die
Besetzung einer Bahnlinie auf beschränktem Raum , um den Nach -
schub besser sicherzustellen . Seitdem ist ein Stillstand der Opera -
tionen eingetreten . Es best . ht zwischen der Obersten Heeresleitung
und und der Reichsregierung Uebereinstimmung darüber ,
daß von den deutschen Truppen keine Offensivbewegung
in Kurlaivd und Littauen unternommen wird . Eine gewisse Siche -
rung der deutschen Ostgrenzen wird leider noch erforderlich sein .
aber die Reichsrcgierung ist nur von dem lebhaften Wunsche
erfüllt ,

auch mit Rußland in Frieden und guter Nachbarschaft zu leben .

Abg . Graf v. PvsadowSky ( Deutschn . ) :

Das Sozialisierungsgesetz entzieht

dem Unternehmer sein Eigentum

zu einer Zeit , da es der persönlichen Tätigkeit und Sachkenntnis
des Eigentümers bedarf , um den Betrieb wieder ins Leben zu
rufen . Die Sozialisierung erfährt eine immer weitere k o m m u-

nistische Auslegung und die Regierung tritt solchen p h a n-
tastischen Projekten nicht entgegen . Die Besteuerung des

Vermögens und Einkommens darf nicht bis zur Enteig -
n u n g gehen . Das Eigentum ist die Grundlage jeder Familie ,
jedes geordneten Staatswesens , jeder geordneten Gesellschaft ; aus
dem Gefühl ,

daß das Eigentum heilig und gesichert ist ,

beruht unser ganzes wirtschaftliches Leben . ( Sehr richtig ! rechts . )
Das Experiment der Sozialisierung und die Aeußerungen der Re¬

gierung über die Steuerpolitik haben weite Kreise tief be -

unruhigt . ( Sehr richtig I rechts . ) Diese Kreise sagen , wozu
sollten sie sich abarbeiten und Geld in wirtschaftliche Untcrnehmun -

gen stecken , wenn der Gewinn durch Besteuerung ihnen wieder ent -

zogen wird ? ( Sehr richtig ! rechts . )
Der Ministerpräsident hat gestern die Teilnehmer der

| Versammlung im Zirkus Busch hart angegriffen . Kann
der Ministerpräsident sich wundern , wenn unter den

Verhältnissen der Revolution man sich in weiten Kreisen des Volkes

nach dem Zustand vor der Revolution zurücksehnt ?

( Sehr gut ! rechts . Rufe links Kriegsgewinnler ! ) Wenn die Re -

gierung die Arbeiter - und Soldmenräte nicht aus den : Staatsleben

ausschaltet ,

so werden bald die Füße derer vor dem Hause stehen , die diese Re -

gierung hinaustragen werden .

( Sehr wahr ! rechts . ) Das deutsche Volk fühlt sich um die Hoffnung
auf einen gerechten Frieden , die ihm die Revolutions -
regierung gemacht bat , betrogen , ganz von selbst fordert die
Gegenwart die breitesten Kreise des Volkes zum Vergleich mit

früheren besseren Zuständen heraus . Die T a t s a ch' e n

sind es , die gegenrevolutionär wirken , nicht reaktiv -
näre Verschwörungen . ( Lebhafter Beifall und Zustimmung rechts . )
Jene Umzüge wollten auf der Straße nichts anderes ausdrücken ,
als was vorher im Zirkus Busch erklärt wurde : Den leiden -

schasttichen Protest gegen die Zerstückelung des Deutschen Reiches !
Diesem Willen gab sie elementar Ausdruck durch die

Erinnerung an die alte Zeit ,

in der eine solche Zerstückelung « unmöglich gewesen wäre . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Daß Ge ' neral Ludeildorff „nicht zufällig "
auf der Straß « war ( Zuruf b. d. Soz . : Nein , zufällig nicht ) oder

gar die Ovationen der Teilnehmer absichtlich herbeigeführt hätte ,
ist eine nachweislich unwahre Unterstelluna . ( Widerspruch , Lärm
und Zurufe bei den Sozialdemokraten : Das glauben Sie doch
selber nicht ! ) Aus der Rede des Herrn Ministerpräsidenten
und aus der Rade des Vertreters der Sozialdemokratie ging gegen -
über der Rechten ein Zug der Drohung hervor . Ich kann der

Regierung und den Mehrheitsparteien der Linken versichern , daß
wir un ? durch keine Drohung abhalten lassen ioerden , unsere
politische Pflicht zu tun , und die Regierung zu bekämpfen , wo wir
der Ansicht sind , daß sie schädlich durch ihre Maßregeln wirkt .
( Lebhafter Beifall reclFs . )

Dr . Pachnicke ( Dem. ) :
die Kriegsfinanzen ist ein politisches
Sie legt überreichlich dar , was ein un -
An diesen Ziffern darf kein Politiker

und Historiker vorübergehen . Besonders empfehle ich das Äudium
dieser Denkschrift den Alldeutschen angesichts der Unheil -
vollen Rolle , die sie während des . Krieges und auch schon vor dem

Kriege gespielt haben . ( Sehr richtig ! links . ) Graf Posa -
dowsky wird einmal gründlich prüfen müssen , warum sich die
Dinge so anders entwickelt haben . ( Sehr richtig ! links . ) Eine

Hauptursach « der Revolution war , daß die Parteien , deren Wort -
tübrer er ist , die inneren Wandlungen nicht begreifen wollten , die

sich während des Krieges in der geistigen Verfassung unseres Volkes

vollzogen hatten und vollziehen mußten , daß diese Parteien alle

Zugeständnisse in der inneren Politik jahrelang verweigert
hatten ( Sehr wahr ! links ) , und daß sie isinen erst abgerungen
werden konnten , als eS zu spät war . ( Lebh . Zustimmung links . )
Wir hoffen , daß der L u f t p o st d i c n st nach allen Richtungen
Deutschlands möglichst bald durchgeführt wird und erwarten eine

zweckmäßiqc Entscheidung der Frage , wieweit in diesem Betrieb die

private Initiative beizubohalie » ist . Wir haben in der
Rede des Mi- nisterpräsidenten Scheide mann nichts Un -
würd ' igeS und auch nichts Ungeheuerliches gefunden . Er hat
die

monarchistische » und militaristischen Demonstrationen mit Recht
verurteilt

CBeifall links ) , wenn er in dieser Zurückweisung eine gewisse
Schärfe gelegt hat , so ist das bei der Lage , in der wir uns befinden ,

�
wohl begreiflich . ( Beifall links . ) Graf PvsadowSky ist nicht
berechtigt , seine Erklärung im Namen des deutschen
Volkes abzugeben . ( Lebhafte Zustimmung links . ) - Jetzt ist der

Augenblick nicht gekommen , Herr Graf PosadowSky , um für ein «
überwundene StaatSform zu demonstrieren . ( Sehr richtigl links . )

Abg . H- ase ( U. Soz . ) :
Me Auswandsentschädigung für den Reichspräsidenten erscheint

uns reichlich hoch . Der Notetat stellt uns vor die Frage , ob
wir der Regierung unser Vertrauen schenken können . Die polt -
tischen Zustände sind

schlimmer als in der KriegSzeit .

Der Belagerungszustand herrscht in vielen Städten und die außer -
ordentlichen Kriegsgerichte sind bei der Arbeit . Für nationalistische
Kundgebungen ist die Straße frei . Unabhängige Versammlungen
aber werden vevbotcn . Wesb - ' b wurden die . Freiheit " und ' die

„ Republik " verboten ? Die RegienrngStruppen pfeifen aus Gesetz
und Verfassung . In Berlin sind in den letzten Wochen

über tausend Personen verhaftet

worden . Angeblich besteht ein Befehl Noskes , wonach alle Mit -
avbeiter der „ Roten Fahne " und alle maßgebenden Mitglieder der

kommunistischen Partei verhaftet werden sollen . ( Hört ! hört ! bei
den U. Soz . ) Das Material für die Verhaftungen liefern die alten

Polizeispitzel . Die Denunziationswut hat einen Um -

sang angenommen , wie in der Zeit des Verfalls des römischen
Reiches . ( Widerspruch . ) In Berlin hatte jeder Soldat das Recht
jeden niederzuknallen , den er mit der Waffe kämpfend antraf . !

( Lärm bei den U. S. ) Wehrlose Gefangene , die sich schon ergeben
I hatten , sind niedergeschossen worden . Es sollte eben kein Pardon t

Abg .
Tie Denkschrift über

Dokument ersten Ranges .
glücklicher Krieg bedeutet .

gegeben werden . Das ist eine Barbarei . Hunderte von Per -
sonrn sind gegen das Gesetz hingerichtet worden . ( Pfuirufe bei den
U. Soz . ) Ueberall wohin die Truppen kommen , entsteht Unruhe .
( Lachen . ) Der Anlaß zu dem Noskeschen Erlaß war das Märchen
von Lichtenberg . Es war kein Spartakusputsch , sondern in
Berlin ist es nur deshalb , zu Kämpfen gekommen , weil die Volks -
marinedivision und die Republikanische Soldatenwehr sich gegen -
über den Freiwilligentruppen benachteiligt hielten . ( Sehr
richtig ! oei den U. Soz . )

Reichswehrminister Noske :
Die Antwort , die Major von Gilsa dem Abg . Haase gegeben

hat , war von mir verfaßt . In der Antwort ist festgestellt , daß die
„ Freiheit " in gemeingefährlicher Weise die an sich schon gereizt «
Stimmung der Berliner Bevölkerung dauernd weiter schürt . Das
weiß jeder Leser des Blattes . Nur Herr Haase weiß das nicht . Bei
nächster Gelegenheit wird ihn mit einem Stfmif Zitate gedient
werden . Nun zu Halle . Der Eisenbahnverkehr zwischen Berlin
und Weimar war lahmgelegt . Der Streik hatte das Ziel ,

die Regierung und die Nationalversammlung zu stürzen .

Eisenbahnschienen waren aufgerissen , ein zuchthauswürdiges Ver -
brechen . Wenn solche Verbrechen gegen die Regierung und gegen
die Nationalversammlung verübt werden , i' o ist das für Herrn Haase
eine Wonne . ( Sehr richtig ! ) Wenn bei der Abwehr dieser Ver -
brechen Dinge vorkommen , die wir alle beklagen , dann vergießt
Herr Haase Tränen . In Halle kam es darauf an , den Bahnverkeho

schnell wieder herzustellen . Dabei ist Oberstleutnant von Klueber
in bestialischer Weise ermordet worden . ( Pfuirufe . ) Andere Ossi -
ziere wurden schwer mißhandelt und das unabhängige Blatt in Halle
stellte mit Bedauern fest , daß einer dieser Offiziere entwischt sei .
( Pfuirufe . ) Wenn solche Gemeinheiten vorkommen , darf sich nie -
mand wundern , wenn entsprechende Gegenwirkungen
ausgelöst werden . ( Sehr richtig ! ) Das bedauern wir , lehnen
die Verantwortung dafür aber ab . Wie wird denn

mit den Arbe�rn Schindludcr gespielt ,

nur zur Förderung der pontischen Ziele des Herrn Haase ? Eine

Bergaobeiterkonferenz in Halle hat festgestellt , daß eS zum General -
streik in Mitteldeutschland nicht gekommen wäre , wenn die Berg -
arbeiter von den Unterhändlern nicht belogen und be -
trogen worden wären . ( Stürmisches Hört ! hört ! ) Also , man
belügt und betrügt die Arbeiter . Man hetzt sie in gewissenlose
Streiks hinein , die daraus hinauslaufen , daß jeder Tag neue Stock -
schlage auf den Magen des Arbeiters bedeutet , und dann
stellt sich Herr Haase wieder hin und vergießt Tränen . ( Sehr gut ! )
Sogar gegen die Nationalversammlung sollen sich die Regierung ? -
truppen vergangen haben ! Wenn in den Wohnungen der Herren
Haase und Cohn Haussuchungen stattgefunden haben > so liegen ihre
Häuser in einem Häuserblock , in dem alle Wohnungen nach Waffen
durchsucht wurden . . Haussuchungen sind peinlich und unerwünscht .
Wenn tagelang der Bürgerkrieg tobt / kommen eben üble Dinge vor ,
die wobl niemand verteidigt . Dem Verlangen nach einer Unter -

suchngskomm' ission ist stattgegeben worden , aber Herr Haase ist mit
seinem Urteil schon fertig , bevor die Untersuchungskommission nur
eine Sitzung abgehalten hat . In Berlin war höchste Gefahr im
Verzuge . Das Leben von Zehntausenden von Menschen stand auf
dem Spiel . Ich war verpflichtet , dazu beizutragen , um wieder Ord -

nung und Sicherheit zu schaffen . Da gelten Paragraphen nicht , da
gilt lediglich der Erfolg , der war auf meiner Seite . ( Widerspruch ,
Unruhe und Zurufe bei den U. Soz . ) Seit November haben Sie
es sich angelegen sein lassen ; in klarer Erkenntnis der folgen , die
nicht ausbleiben konnten , trieben Sie Ihre Leute zum Streik und

zum Bürgerkrieg . Um so mehr wundere ich mich , daß Si » ( zu den
U. Soz . ) hier in diesem Saale , wo Sie Immunität genießen , nicht
einmal den Mut haben , sich zu Ihren - Taten offen zu bekennen .
( Unruhe und lärmende Zurufe bei den U. Soz . ) Statt dessen sitzen
die Herren jetzt hier und reden von ihrer Schuldlosigkeit und be -
klagen das Grauen und die Schrecknisse des Bürgerkrieges . Die
beklage ich auch , aber

ich klgpe an die Brandstifter ,

und das sind Herr Haase und seine Freunde . Auf ihr Haupt
kommt das Blut , das vergossen worden ist . ( Stürmischer Beifall
und Händeklatjcken , Unruhe und Lärmen und Zischen bei den
U. Soz . )

Präsident Fchrenbach : Es verstößt gegen die Ordnung des
Hauses , ein Mitglied dieses Hauses als Brandstifter zu bezeichnen .
( Zurufe bei den U. Soz . : DaS berührt uns nicht . ) Ich muß diesen
Ausdruck rügen .

Nach einer Rede deS Abg . Becker ( D. Vp. ) spricht

Ministerpräsident Scheidemann :

Man hat sich über meinen Ton beschwert . In Wirklichkeit
hat den Herren der Inhalt meiner Rede nicht gefallen . ( Wider -
spruch und Zurufe rechts : Nein , der Ton , der Ton ! ) Ich soll die
Vorgänge vom Sonntag aufgebauscht haben . ( Sehr richtig ! rechts . )
Man lese nur die „ Deutsch « Zeitung " nach .

Ich habe keinen Haß gegen Ludendorff .
Wer gibt irgend jemandem das Recht , so etwas zu behaupten ?
( Lachen rechts . ) Ich bekämpf « nur die politische Rolle , die einzelne
dieser Herren spielen . Das ist meine Pflicht . ( Zustimmung links . )
Auch mein Wort vom „ genialen Hazardeur " war keine
Beschimpfung . ( Widerspruch rechts . ) Ich habe dieses Wort von
ihm selbst entlehnt . In dieser ?lrt Ihres Widerspruchs
liegt eine gewisse Dreistigkeit , um den Gegner zu ver -
bluffen . ( Lärm rechts . ) Ich habe auch die Offiziere nicht be -
schimpft , sondern immer nur von einem Teil der Offiziere
gesprochen . In meiner Rede steht überhaupt nichts , was zu
irgend einem Vorwurf berechtigen könnte . ( Lachen rechts . ) Wir
haben wirklich nicht danach gelechzt , einen Sündenbock vor den
Staatsgerichtshof zu schleppen . General Ludendorff hat den Ge -
richtshof ja selber verlangt . Wir hatten uns mit der Frage längst
beschäftigt . Nach den Vorkommnissen vorn Sonntag aber haben
wir uns gesagt ,

wenn er es selber verlangt , dann soll er eS haben .

ebenso wie Bcthmann es verlangt hat . Man bleibe mir also
fort mit der Entrüstung über meinen Ton , in der man sich nur
ergeht , um draußen die Wirkung zu erzielen , als ob ich ein aus -
gemachter Rüpel wäre . ( Heiterkeit . ) Die Republik gibt
jedem Meinungsfreiheit , aber Vorrechte , wie sie die Spar -
takisten und die Herren um PosadowSky fordern , können
niemanden eingeräumt werden . ( Beifall links , Lachen rechts . )

Reichs - minister Erzbcrgcr
bleibt gegenüber einer Behauptung deS Slbg . Haase dabei , daß in
einer Kabinettsitzung , in der auch die Unabhängigen in der Re -
gierung anwesend waren , die Notwendigkeit eines gemein -
samen Kampfes Deutschlands und der Alliierten

gegen den Bolschewismus betont wortden . ' und daß eine
entsprechende Note an die Alliierten gerichtet worden ist . ( SörtI
HörtI )

Abg . Haase : Herr Erzberger irrt , ich weiß von dieser Note
nichts . Ich habe sie erst in der Presse gelesen und sofort be -

anstandet .
ReichSminister Erzberger : Von einem Protest Haases gegen

die Note ist nichts bekanntgeworden . Meine Darstellung ist richtig .
Es ist kein Irrtum möglich . ( Hört ! Hört ! )

Abg . Haase : Das Auswärtige Ami hat häufig selbständig
Noten herausgegeben , von denen wir keine Kenntnis hatten .

Die Vorlagen gehen an den Haushaltsausschutz .
Nächste Sitzung : Freitag , nachmittags 3 Uhr . ( Anfragen ,

kleine Vorlagen , Verordnungen . )
Schluß gegen 9 llhr .
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Au ? der >UrbeitSlicmcinschaft in der Textilindustrie .

Kürzlich fand in Berlin eine Sitzung der für die Textilindustrie
gegrünifeten Arbeitsgemeinschaft statt - ste setzt sich zusammen je zur
Hä . fte aus Vertretern der Arbeiter und Arbeitgeber . Die Ar -
beitsgemeinschast hat bereits vor einiger Zeit die Arbeitszeit ge -
regelt , und zwar wurden wöchentlich 46 Stunden festgesetzt . An
den ersten 5 Tagen je 8 Stunden , am Sonnabend 6 Stunden . Eine
Aenderung dieser täglichen Arbritszeit ist unzulässig . Einige Un -
teinehmer haben im Einverständnis mit ihren Arbeitern die Ar -
beiiSzeit für 6 Wochentage auf 46 Stunden verteilt , andere haben
an den ersten ö Tagen die Arbeitszeit um eine viertel oder halbe
Stunde rrrlängert und dafür die Arbeitszeit am Sonnabend ver -
kürzt . Beides ist unzulässig . Wenn über 8 Stunden gearbeitet
wird , ist die überschiebende Zeit mit dem Ueberstundenausschlag zu
bezahlen .

Die letzte Sitzung beschäftigte sich mit der Festsetzung von
Richtlinien für die Lohnbemessung . Die Lohnfestsetzung ist den zu
bildenden Untergruppen vorbehalten worden . Im ganzen werden
vielleicht 16 Untergruppen gebildet werden , so dast z. B. das ehe -
malige Ktönigreick Sachsen , die Provinzen Brandenburg , Schlesien
usw . je eine Untergruppe derselben . Die räumliche Festsetzung der
Untergruppen ist den beiden Vorsitzenden der zentralen Kom -
Mission übertragen worden . In den Untergruppen sind dann für
die einzelnen Branchen entsprechend den aufgestellten Richtlinien
Verträge abzuschließen .

Das Abkommen , wie es in der Verhandlung vereinbart wurde .
hat folgenden Wortlaut :

1. In den Verträgen sind Sätze für Zeitlohn und Akkordlohn
festzusetzen .

2. Die Zeitlohnsätze sind nach Alter und Geschlecht festzusetzen
und nach Ortsklassen abzustufen , für deren Festlegung nicht lediglich
die Einwohnerzahl , sonitern die gesamten örtlichen , insbesondere
auch wirtschaftlichen Verhältnisse zugrunde zu legen sind .

3. Die bestehende Akkordarbeit ist beizubehalten . ( Hierzu er -
klären die Arbeitgeber : Wir versteht darunter , daß die Akkord -
arbeit auch dort , wo sie vorübergchenw außer Wirkslnnkeit getreten
ist , wieder ausgenommen wcrlden kann . ) Der Akkordsatz ist in der
Regel so zu bemessen , daß Arbeiter durchschnittlicher Leistungs -
fähigkeit einen Verdienst erreichen können , der 16 bis 26 Proz .
über dem festgesetzten Zeitlohn liegt . Für Arbeiter und Axbeite -
rinnen sind für gleiche Arbeit gleiche Akkordsätze festzusetzen . Der
Be dienst des einzelnen Akkordarbeiters soll nicht unter den fest -
gesetzten Zeitlohn sinken , sofern nicht nachweislich die Gründe des
Minderverdienstes in der Person des Arbeiters liegen . Die Fest -
stellung des Grundes des Minderverdienstes obliegt der Betriebs -

leitung und hem Arbeitsrausschuß , wobei sich beide durch ihre Or -

ganrationen unterstützen lassen können .
4. Für Ueberstunden sinh mindestens 25 Proz . , für Nachtarbeit

( außer bei Schichtwechsel ) und für Sonntagsarbeit 56 Proz . Zuschlag

zu gewähren . t
6. Die Abänderung laufender Tarifverträge ist erst nach ihrem

Wlauf zulässig . Als Nichtlöhne sind nachstchcnde Sätze vorgesehen
worden .

I

De ? Zeitlohn muß in der höchsten Ortsklasse mindestens be -
tragen für männliche Arbeiter von 14 bis 16 Jahren 96 Pf . pro
Stunde , von ' 16 bis 18 Jahren 1. 16 M. . von 18 bis 26 Jahren 1. 36
Mark , über 26 Jahre 1,56 M. ; in der niedrigsten Ortsklasse für
männliche Arbeiter von 14 bis 16 Jahren 66 Pf . pro Stunde , von
16 bis 18 Jahren 86 Ps . , von 18 bis 26 Jahren 1 M. , über 26 Jahre
1L6 M.

Für weibliche Arbeiter kann der Zeitlohn jeweils um 16 Ps .
' niedriger bemessen werden .

_

Lohnnachzahlungen für Megeranzüge .
Die letzte Sitzung des Schliänuiigsousschunes für die Bcklei -

dungsindustrie baite sick mit dem Antrag des Sckneiderverbani ' es
über einen 76 prozentigen Lohnzuichlag für Fliegeranzüge zu be -

�
schäilige ».

Im April v. I . wurden mit der Fliegerabie lung in Döberitz
neue Löhne iiir die Fliegeranzüge vereinbart . Später wurden dieie
Anfüge dann aus einem sldweie » Englisw - Leder ( Moleskin ) ange -
fertigt . Dieie Veraib - imng war bedeutend schwerer als die im
Tarii vorueiehene . Es kam nun eine Verernbaruiig zustande , worin
sich die Fliegerabteilung verpflichtete , einen 56 prozentigen Lohn -
zuichlag iür alle Anzüge , die aus diesem Stoff angefertigt wurden ,
zu berableir .

Alle in Betracht kommenden Arbeiter und Arbeiterinnen können
ihre Forderung auf Nachzahlung bei dem . SchlichtungsauSichuß für
die BeileidlmciSin�ustrie , Berlin , Zimmerstr . 90,91 * innerhalb
4 Wochen einreichen .

_

Ein konsequentes Arbeiterratsmitglied
scheint bei der Firma Schwa tzkopff , Scher >ngslraße , seines Amtes

zu walten . Bor einiger Zeil sorderre das Mitglied des Arbeiter -
rates M. in einer Versammlung in einer Neiolurron . daß die Firma
kerne Entlassung von Arbeilerinnen und Arbe - iern vornehmen dürre ,
denn das darnieder liegende Wirtschaftsleben des Staates könne nur
durch Arbeit nÄ wieder erheben . Diese Willeirsmeinung verstieg
sich sogar zu der Forderung , daß denj - nheir . die a » S Faulheit oder
sonstigen »' cht stichhalrigen Gründen sich von der Arbeil zu drücken
suchen , die LebenSmitlelkarten zu' e » rz >eaen seien . Em im Schwartz -
kooffschen Betriebe beschänigter Arbeiter wrril i » einem an u » S
aerichteten Schreiben die Frage aus warum diese Ansicht des Ar -

beirerratSmirgliedeS M. , die damals allgemeine Billigung fand und
auch anderen Beirreben als Richtschnur ihres Handelns empfohlen
wurde , nicht veröffentlicht worden sei . Wir müssen offen
gesteben , daß uirS ein Bericht hierüber nicht eingesandt worden
ist . wir bntien ihn de » Mirwelr gern kundgctan . Aufsehen erregl
es nun allgemein , daß dasselbe Arbeiierraumitglred einige Woche u
' väter in ebenio unermüdlicher WWe für den Generalstreik agitierte
Seiner Initiative ist es zu verdankeri , daß der Streik bei der
Firma Sckwartzkopff einen Tag früber ausbrach und zwei Tage
ipäier sein Ende fand . „ Wir werden solange knmpien bis wir
unser Ziel erreicht hoben ! * , alio rief er paihelisch in dieVeriamm -

' ung b,ne ' ir . Verblüfft kragt uns Dun der Einsender , wesbalv da -
selbe Arberierratsinnglred , das die Kolleaenschait zum Ausharren
anfeuerte , täglich mit seinen anderen Raiskollegen — wenn auch
nur »ür kurze Zeit — zur Fabrik gegangen ie « ; elwa nur deSbalb .
um Anspruch aus den Lohn zu haben ? Denn letzierei 1er den
Arbeiierraismitaliedern auch ausaezahlt worden , wohinaegen die

ii — — » n - - -- - - - - -Hill

. . . . .

Arbeiter leer ausgeben mußten . Die Tatsache , baß die Arbeiterräte
als Betiiebssunkliouäie festen Lobn beziebe ». läßi in gew ffen
Kreisen der Arbeirerschaft den Appell an den Idealismus von jener
Seile in rewt eigenartigem Lichle ercheinen . Der Einierder schließt
denn auch mir der Bemerkung : Wo bleibt der Idealismus bei jenen
Leuten , deren ganzes Siiebe » in jenen Märzrogen daraus gerichtet
war , sich den Lohn zu sichern , dieweil zahlreiche Arbeiter in den
Straßen Berlins ihr Lebe » ließcn ?

Vom Fortschritt der Getverkschasteu .
Der Bei band der Brauerei - und Mühtenarbeiter zählt bereits

über 56 666 Mitglieder . . Die Ameiie * . das Gerbandsorgan der

Porzellan - und verwandien Arbeiter und Arbeiterinnen Deutsch -
landS hat eine Auilage von 25 666 erreicht . Ber Ausbruch des

Krieges war eine Auflage von 17 566 zu verzeichnen , die dann auf
5566 fiel . _

Zum Rätrshstcm nckbm eine öffentliche Gewerkichastsversamm «
lung rn N o w a w e s Stellung . Nach einem Vortrag von Neumann
und einer sich bieran schließenden Diskussion gelangte eine Reiolution
zur Annahme , in der sich die Versammelten aus den Boden des
Rälesystems stellen und in der Dikta - ur des ProletanatS da « Mittel
sehen , den Sozraiismus zu verwuklichcn .

Verband der Vnrrauangestellteu .
Heute Freitag , den 2S. März , nachmittags 31; , Ubr , im Gewerkschafts¬

baus , Engeluser 15 : Versammlung sämtlicher Äassenangeüelltcn Groß -
Berlins . Tagesordnung : 1. Die Verhandlungen mtt der Krankenkassen -
kommission . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Verband der Maler , Lartierer , Anstreicher usw .
Die sür heute Freitag , abends 7 Uhr, angesetzte Versammlung der

L a ck i e r e r findet nicht , wie in der geklrigen VerlammlungSanzeige an -
gegeben , im sSewertschastshaus , sondern im Englischen Garten , Alexander »
Ilratz « 27 o. statt . _ _

Znöustrie und Kandel .
Deutsche Kabelwerke A. - G. Berlin - Lichtenberg . Der Aufsichis -

rat beschloß , der zum 36 . April einzuberufenden Gencralversamm -
lung die Verteilung einer Dividende von 16 Proz . ( wie im Vor¬
jahre ) vorzuschlagen . Die Bilanz sür das Jahr 1918 eraibt nach
reichlichen Alschreibungen und Rückstellungen einen Bruttogewinn
von 2 555 597 M. (i. V. 2 628 239 M. ) . Das Werk ist auch im
neuen Jahre mit Aufträgen gut beschäftigt , jedoch bleiben die
Lieserungen infolge der Unruhen und Streiks sowie Material -
mangels zurück , so daß sich der Verlauf des neuen Geschäftsjahres
vorläufig nicht beurteilen läßt .

Orrnstcin u. Kappel — Arthur Koppel Akt . - Ges . In der Auf -
stchtsratssitzung ist beschlossen worden , der aus den 16. April d. J . ,
mittags 12 Uhr , einzuberufenden ordentlichen Generalverjamm -
lung die Verteilung einer Dividende von 14 Prog . ( wie im Vor -
jähre ) auf 45 666 666 M. Aktienkapital vorzuschlagen .

Verantwortlich für Politik Artur gickler , aharlottcnlwrg . für den übrige » Teil de»
Blatte » Alsrcd e- dilz , Neukölln . Iür Anzeigen Tdrod », Glocke. Berlin . Verlag :
vorwärrS - Vertag G. m d. H. . Berlin . Druck Vorwärts - Buckidruckerel und

VerlagSanklall Vau ! Singer n To in Berlin . ' Linden fir atze S.
Hier »« t Sciiogc .

Die Geburt eines kriistigen Zungen zetgen
Heinz boch erfreut an 146/1 '

( Volffgans Richard Schräder und Frau Charlotte geb. Raol ,
Lichienderg . «lfrediir . 18.

Ilachrns .
Am 23. März starb unerwartet unser lieber Kollege ,

der Werkmeister 196A ]

�Hermann Witte
im 64. Lebensjahr .

Alle, die m 34iährlger Mitarbeit Selcgenbeit hatten .
leinen anfrichligen kollegialen Tharakter schaben zu lernen ,
werden ihn, stets ein dauerndes Andenken bewahren .

Di « Angestellten der A. E. S. Slühlampenfabrit .

Sosisitemoill ' at . vekkin
Nlesserdsrnim 5. ?. V

Bezirk Lichtenberg .
Am 24. d. Mts . verstarb

nach kurzer strankheit unser
Parteigenosse

llkrdert ! . k! imsllll
Ehre seinen , Andenken t

Die Beerdigung findet
am Freitaiz , den 2S. März ,
mittags 11>/ . Uhr. von der
Leichenhalle des Kirchhofes
St . Markus in Wilhelms -
berg aus statt . Trauerhaus
Scharnweberstr . 55

Zahlreiche Beteiligung
erwartet 244/10

ti�e Aezirksleilung .

Kluge

Handwerker
berei . en sch vor für den
neuen gewerblichen Aul-
schwunr , erhöhen Jetzt ihre
Kennmisse und Fertiekeiten
und sichern sich damit eine' gute Existenz oder glän¬
zende Stellang . Verlangen' Fi : von mir so : »it umsonst
einen iUastr . Katalog ober
anersannt gute , erprobie und

; lehrreiche Fachbücher , die
i Sie in Ihiem Beruft fördern
1 und vorwärtsbringen Für

Meister Lehrling und Geselle .
Beruf angeben . Carl Herrn .

| Ludwig , Breslau . 23/1. 7'

Verband der Brauerei -
um! Iliflhlenarüciter

t Zahlstelle Berlin ) .
Die Ginäschcrnng des

Kollegen

Max Zörnlein
findet am Sonnabend , den
29. d. Mts. , nachmittags
4 Uhr, im Krematorium
«erichtstr . 37/38 statu

Um rege Beteiligung
wird ersucht .

Die Ortsverwoltung .

Für die vielen Beweise herz -
üdjec Teilnahme bei der Be-
erdigung meines liebenMannss ,
Vaters und Sohnes , des Kohlen -
Händlers

Wilhelm Schmidt
sagen wir allen auf diesem
Wege unsern Herzlichsten Dank.
vesonders danlen wir Herrn
Psarrer Ungnad iür die traft -
reichen Warle am Sarge unse -
rc» lieben Entschlafenen .

Ww. Aug; . Schmidt
nebst Kindern und Mutter .

vriinnenstr . 84.

Vei * miLt .
i - euinani John D. Gilbert ,
Royal Sussex Yeomanry ,
•4 jähre alt im Dienste der
S6. Eskadron , R. A. F. , vei -
mißt seit dem 18. Oktbr . 1917.
Euletzt wurde er gesehen
vie er im Aeroplan Nr. B
»29, S. E. 5 über Bas War -
seton bei Vpcrn herunter¬
kam. Irgendwe che Nach¬
richten dankend erbeten an
2. T. Little , Hotel Monopol ,

Köln . I628D *

Schührieraen ' 0,L7
fast unzerreitzbar , Prodegrotz
16, — M. gegen Nachn. Trotze
Nachdeslelliuigen . l46ID *
A. Mock . Llppstndt LID . ;

Klubsessel
eigene Fabrikation .

Kein Laden !
Reiche Auswahl

In Gobelin . Seide etc .

Garnituren
' ür Herren - . Wohn - und
Damenzimmcr . Einzelne
Sessel u. Sofas noch be¬
sonders preiswert A le
Bezugsstoffe noch Frie¬
densware in solider

Verarbeitung .

Deutsche Teppiche
Friedenswaro , große
Auswahl . Vorzüglich in

Muster und Qualität

MMisebe Sitzmiiliel,
Neue RoßstraSc 6,

nahe Spille markt •
a. L' . - Bahn- ' . Inselbrücke . ,

DecM Der üditlK un ) BolfelraiHK
Ortsverwaltung Berti » .

Am Sonntag , den 3V. März , vormittags 16 Uhr ,
in B. BoekerS Festsälcn , Weberstr . 17 ,

Generalversammlung .
Tagesordnung !

l. Fortsetzung der Diskuifion Uber den Jahresbericht
2. Neuwahl der Ottsverwaltung bezw. des Vorsitzenden .
3. Die Stellungnahme der Berdandsleituna gegenüber den
Arbettslosen . 4 Neuwahl der Reviwren . S. Wahl der Kura -
toriumsmitgliedsr und Ersatzleute sür den paritätischen Arbeits -
Nachweis . 6. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
159/16 _ Die Oclaoecronllnnfl .

Soeben
erschienen : Die Sozialifiernng

als organisatorische Aufgabe
von Dr . Hermann Beck , Inge

stischen Vo enieurs und
len » e « r .

( Entwickelt Borschläge vom Eiändpnntt des sozialistischen Volkswitto , .
preis 3 Hl. Zndustrieletters . ) preis

Zu beziehen durch alle Buchhandt und den Verlar Neues Vaterland E. Berger & Co. ,
Berlin W 62, Kurtürstcnstr . 125. 146/15

Ä

Liga zum Schutze
der deutschen Kultur .

Freitag , de « 28 . März , abends 7 Uhr , in der

Schultheiß - <fr . UnionS ) - Brauerci , Hasenheide

Dp . Siadtler

jlätesystem und
Bolschewismus .

Freie Aussprache .
Zur Deckung tz' er Unkosten wird an der Abendkasse

ein Eintriltigeld nou 30 Ps. et haben . _ 198/19

Marinedivifion Kiel
WlermMWe zm SlHilhe der deMe » Selmk.

aufgebaut 15Z7D'

suk lreuer dismeradschakt
und freiivilliger lllannesaucht .

Gez . : v. Loewenfeld , KorvettentapilSn und Kommandeur .

Einftellungsbedingungen wie für Freikorps . =

Wstellungsdneliu : Mel ' Dil . SM/WMule .

LoUrpssten
lietert sowrt in grollen
und kleinen Quantitäten

Walter O. P. Schi sky G. m. b. H. ,
Chemische Fabrik , Berlin • SchSneberg ,
GeneststraBe 6, am Bahnhof PapesuaBe .
Telephon Lötzow 2009 und Nollendort 8480.

BRILLANTE
Golds u . Silberwaren sogt *

kauft n. beleiht zu höchsten Preisen Spiegel , Chausseestr . 7.

Kaufe nur Freitag , den 28. ,
Sonnabend den 29. März ,

von 10 bis 6 Uhr,

Gebisse
Piatina , Gr. 10, — Gold , {

Silberabfälle im * ,
Hotel grüner Baum
Krausenstr . 56-58, Zimmer I. ,

Frau Knnth , Berlin . {

' crschwindct i . wsnigenTagen
L Reichels KrStaebalsom ,
ler auch in d. hartnäckigsten .
fällcnvollkommcn slch . wlrkt . 1
( lasche 4� ■. Otto Reichel , !
Krim 43, Flscnbshnt traHe 4. i

Möbel
vermietet gewesene u. neue
Speise - , Herren - , Schlaf¬
zimmer , Küchen , kiei .
Klgider - und Wäsche¬
schränke , Rauchtische ,
Kleinmöbel usw. usw.
preiswert zu verkaufen .

StSbel .
Vermletunga - Centrale

l . iU/ . ow' straßc 95 .
Geschäfts zeit von S»5 Uhr.

Setzt Euch in Verbindung mit der Handelsfirma
ERNST LAURELL , Jacobsgatan 12, Stockholm .
Tete - r . - Adresso ; ,Laur *. — vorteilha teste Ein - und
Verkaut >quelle für Schweden . Etabliert 912. [ 1590D

Für die

freiwilligen Regimenter
der

MUeserue Division
in Litanen

« « den besonder » benötigt : Als Retter ausgebildete

Kavalleristen , Wahrer , Beschlag -
schmiede , Pioniere .

ZV VI . monall . 2öhnung , v M . tägl . Zulage .
36 —56 M. nwnat, . Tresprämie .

Schriftliche Anmeldung durch Feldpost a »

4S . Reserve - Division , Grenzschutz ,
Deutsche Feldpost 8Ö7. 138/15

I andnopinlltcrat a- � Dr. jur . Wilhelm v. Kirchbach
Laliuyclltlllaral pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIS
( lützowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertraue issach . , Gesuche . Verträge , Er¬
mittelungen . — Beobachtungen . Tel . Lüizow2494 . Achtung I
Mit der Dr. v Kirchbach G. m b. ii ., Alexanderstr , 45, habe
ich keine Verbindung . Landgerichts at von Kirchbach *

Prozesse , Rat, Beistand , mälltge Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Eingaben , Gnadengesuche ,

landgerichtsrat Dr. v. Kirchbach Gesellschaft m. d. IL,
AlexanderstraCe 48 ( am Alexanderplatz , geeenübet
Tietz , ( 9—7. ) Glänz . Erfolge1 Beohacht « Sonnt 10 —12

Spezial - Arzt
Dr . Scottl .

>. Haut - , Harn - u. Geschlechts -
leiden , speziell veraltete , hart¬
näckige Ausflüsse , Mannes¬
schwäche . Geg. Syphilis eigene
Heilmethode »erb . m. Salvarsan -
kuren . Bluwnlersnch . im ersten
u. iltest . «ur . Instimi „löser - .
Nur Rosenthaler Str . 69 —70 ,
Rosenthttter Platz . Ecke Linien Nr.
Behandlungsz . 9-1, 4-9, Sonnt .
9-1. Separates Damenzimmer .

Deotseiie Bierbrauerei

iktieopellsebaft .
Die auf 8 Proz . festgesetzte

■ Dividende gelangt von heute
■ ab mit 80 Mark außer bei

unseren Gesellschaltskassen
in Berlin - Charlottenburg ,
Dresden und Radeberg .

bei der Bank für Handel
und Industrie in Bertin ,
Franklun a. Hannover
und Strasburg i. E. ,

bei der National ank für
Deutschland m Berlin ,

bei dem Bankhause Hardy
& Co. , C. m. b. H. in
Berlin ,

bei dem Bankhause Gebr .
Arn hold in Dresden ,

bei der Bank für Brauin¬
dustrie in Berlin und
Dresden ,

bei der Commerz - und Dis -
conto Bank in Berlin ,
Hamburg und Hannover

zur Auszahlung .
Berlin , den 8. März 1919.

194/16 _ _ Der Vorstand .

Stubenturen
2X1 und 2X75 cm.

Hamburger Eramiu . Werke ,
( Beutolln , Bergstr . 132.

Nähgarne
kauft Selnfjolb Zischer .
ESpenicker Sttatze 74 lt. (146/10

m. 3tür . mart . Splegslschrank
u. Wäscheeinrichtung

van Rk. 1800 - an.

!ll!l!i8!' eiebe
Bllsett , Kredenz , Tisch,

6 Lederstllyic
von Rk. 2495 . - an.

Küchen
in allen Farben — 7tcilig

von Mk. 37 5, — an.

Ruhebetten
in prima Staffverarbeiwug
sehr billig . — Aus Wunsch
Zahlnngserleichtarnng

Stolzmann
Berlin SW ,

Beile -Allimce -Str.

— Auligepaßt =

Ml
»Schste Vrelse sllr Allerlei :
Garn , 2w>rn , Futterlacben ,
Serge . Kloih , Aermelluiter ,
Rohgarn zahlt Gewürz . Ad-
mlralstr iHothbahnKottdtiser
Tor) . Tel . : Morttzvlatz 11008

Krimöv/slä .
In guter Lage soll eine

herrschaftliche Villa mit
prachtvollen Räumen billig
sllr 160000 M. oerkauft
werden . 152K

Isr . Schmidt Söhne ,
Lctpzigerftr . 112,E . Maucrst .
Zentrum 12600 —8 u. 3066.

99

LIUMlölW
aebtaudp ,
10 Z. iSdtanttc ,

billig . Neue erstkl. .
■ nttc . 1700� . iSiÜ

Ptnnospetcher , Bülowftr . 48,
u. ücjsaöerhi . ii7 , Alexandcrpl

SHemische Seinlgnng
unnötig durch

Wieneu " ,
Reinigungsmittel für
Sinsen und Stoffe , y
Jede Hausfrau reutigl r
zu Haust rasch u. billig .

�i5Siil1 . . �Wngesch.
�Cobra " , Fabr . chem. Prod . ,

Berlin . Schönhauser Allee 0.
Tel. : Storben 11642.

Knegsanleihe
kauit gegen Barzahlung

Deutsche Hetalliudiistrie.
Potsdamer Str . 67 . »

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Praxis wieder

aufgenommen
Dr. Georg Wolfsobn

Chirurg 147/10
früher Augsburger Str . S8J

zurzeit : Artlllerlestr . 31.
Telephon : gentium 6383.

Prlvat - Klinlk t Sanatorium
Kaickeuthstr . 12.

Fahrradgummis ,
Motorradreisen kauft hdd
zahlend . Tausche auch. Auch
Äutobereisunqeit . Osiert . nach

Borgselb S ( Mecklenburg ) .

verkauft preiswert

Schykier M
Wilmersd . Waghäusc ' er
Straße IS Tel. Üb 1. 3602. 11

Rentenhans ,
3 Min . vom Nollendors .

platz entfernt , haben wir
ein Haus ohne Läden mit
Wohnungen von 3 bis 6
Siw . mern und autzerardent »
ttch billigen Mieten zu dem
Preise von 363000 M. zu
verlausen . 182Ä

Isr . Schmidt Sfibne ,
Leipzigerstr . l 12, E. Mauerst .

Setttt . 12600 - 3 u. 3066

NllW tauft
Asser , Flensdurger Straße 1.

Fernspr . : Maabtt 7316. •

Martslechten
�- �unb andere beseitigt fof.
am - Zloign ma

Apotheker ( Bnmfan ,
lempelhos , Dorfttraße 51.

t reis 2, - Mk. 141' 17-
Vossscheckkonw 19277 Berlin .

azÄZsszzxzsxxsal

RloDetne 2 » �
elektrisch u. ©oo . Solide Preist .
Aus Wunsch bequeme Zahlung .
tplr t Pn PotsdamerSlr . 561
rCli tt tu . , ( Sochb. Villomstr . )

ftottosfcl - unö ( BemQfelanb
mtt u. ohne Wasserlettting ver »
pachitt der Verein kür Fa »
millengärten . Reh. Aus! .
iß Bonollocet Sacann .
Gdnersbacf — Kirche —
( Linie 72) VON 11- 5. 143/10

©ehr Lebensmittel gegen

echks ,0 Firnis Tausch .
töü . iinFZ ,

• Salon - Garnitur !
1 Sofa und 6 Sessel aus

©obflin , 1 Sertito , 3 Säule »,
2 Figuren , 2 Bettstellen mtt
Matratze . I Notenständer , event .
noch andere ©eoenftände , ver -
kauft preiswert Gcymansohn .
Reaensdurger Straße IL -
Beficht tgung : Sonntag vor-
Sittag Vau 11- . S Uhu WJS

Dannoniams
billigst , eveitt . Ratenzahlung .
verkauft Emst , Oranlen -
stroBe 160 , Iii_ _ 1742

■ ■ Lombard - Hans ™
5 H. Graft , Lelpz . Str . 7S II
— Höchste Belclbung 2.~ Diskret . , Reellste »

üelegcnbeits - st
käufe , Uhren , ?•

Brillanten . 5
Schmucksachen . £

10—56° , , unt . Ladeapr , >

Carbid
liefert in ' greßen und kleinen
Mengen 203ll >*

Paul Rohfeldt .
Stögen - epcohhanownn .

Berlin SW. 66, Lmbcnftt . 107.
Fervsptt Moritzpl . Ml » »3724 .
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